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Weihnacht 1953
Wieder ist die selige, fröhliche Weih­

nachtszeit eingekehrt. Wie so anders ist
doch dieses Fest, uerglichen mit allen
übrigen Festen des Jahres. Wie berührt es

ganz anders die Saiten des Gemütes, des
Gefühles und des Herzens im Menschen.

Zur Osterzeit begrüßt uns ein freu­
diges Auiersiehungslied: "Christ ist er­
standen!" Die Natur belebt sich nach
langer Winterruhe, es beginnt zu grünen
um! zu blühen und alles ist von frischer
Hof/nun!!, erfüllt. Pfingsten, das liebliche
Fest, ist in der fröhlichen Sommerzeit;
es ist ein Fest der Freude, der Neuerung
und in voller Lebensfreude prangt alles
Sein. Zu Neujahr hält der Mensch Rück­
schau auf das oergangene Jahr, u'ägt ab,
was er gut oder schlecht Remacht hat,
und er will dabei auch ein wenig in die
Zukunft blicken. Gute Vorsätze werden
geIaßt und gerne wird von vielen in
übermütigster Laune die Grenze des Jah­
res überschritten. Andere wieder geden­
ken still des Welienlenhers und legen in
seine Hände, bei dem Anfang und Ende
ist, ihr Geschick.

Betrachten wir dagegen das Weih­
nachtsfest. Dieses innigsie Fest des Jah­
res ist das Fest der Familie, es erfaßt
den ganzen Menschen und alle Sehn­
süchte und Wünsche Linden in ihm sei­
nen Ausdruck. Die frohe Botschaft, die
durch Engelszungen der Christenheit den
Frieden verkündete, so sie Ruten Willens
ist. klingt noch immer so erhaben und
überragend, daß ihr Wert unschätzbar
ist. Unschäfzbar für uns, die wir durch
das Leid und Elend zuieier Weltkriege
gegangen sind und mehr als jede andere
Generation die Segnungen des Friedens
erkennen sollten. Sind wir aber wirklich
guten Willens? Um dies zu sein, müssen
wir schon im kleinsten Lebenshreis, das
ist die Familie, dies zeigen. Hier fällt
es uns ja auch am leichtesten, aus in­
nerstetri Herzen friedlich zu sein. Wir
schenken und beschenken uns selbstlos
und gerne. Was wir in der Familie üben,
wo wir uns bemühen, friedfertig, ein­
sichti/!, und rücksichtsvoll zu leben, soll
uns auch im Umgang mit unseren Mit­
menschen bestimmen. Vor allem muß un­

sere Seele gesunden. Wann und zu wel­
cher Stunde wären die Menschen mehr
bereit die frohe Himmelsbotschaft auf­
zuneh'men als bei dem Feste der Familie,
dem Fest' des Kindes. Wann würde die
Menschheit ihre Herzen für Freundschaft
und Liebe eher öllnen als in dieser ge­
heimnisvollen Zeit? Wenn auch lange
Zeiten hindurch vieles Wunsch und
Holinung der gequälten Menschheit blei­
ben wird und wir die Erfüllung in weite
Ferne entrückt sehen, so soll doch der
Glaube daran bleiben, daß einmal ein
Weihnachtsfest geieiert werden kann,
das allen Menschen den äußeren und in­
neren Frieden bringen wird.

So ist Weihnachten verschieden
von allen Festen des Jahres, es ist das
Fest der Familie, der Liebe und des
Friedens und je näher die Menschheit
diesem Ziel kommt, desto heller wird
es zum sternenbesäten Himmelszelt klin­
gen: ,,0 du selige, fröhliche Weih­
nachtszeit"!

Dos Bundesbudgel
vom Nalionalral

angenommen
Nach mehr al . echs Wochen Bera­

tung im Aus chuß und im Plenum nahm
der Nationalrat mit den ,Stimmen der
Regierung parteien gegen die der Unab­
hängigen und der Kommunisten den
Bunde veranschlag für 1954 und die vorn

Finanz- und Budgetaus chuß genehmig­
ten Anträge an. An den ur prünglichen
Budgetziffern wurde im Laufe. der Be­
ratungen nur eine einzige Änderung
vorgenommen, nämlich auf gemein. amen

Antrag aller vier Parteien des Hau es

ein Betrag von 6 Millionen fü l' den Wie­
deraufbau de Parlament im Kapitel
Bauten einae etzt. Der Bundeshau halt
sieht demnach in der ordentlichen Geba­
rung J�u 'gaben von 21.351,008.000 Schil­
ling, Einnahmen von 20.696,396.000 S
und damit einen Abgang von 654,612.000
Schilling vor. Da die außerordentliche
Gebarune 1.060,046.000 S .beträgt, ergibt
sich ein Gesamtabgang von 1.714,650.000
Schilling. Das Budget 1954 liegt, wie Be-

richterstatter Grubhof'er betonte, "in der
Mitte zwi chen Reali mu und Hoff­
nung".

Im Zusammenhang mit dem Voran-
chlag nahm der Nationalrat eine Reihe

von Entschließungen an, in denen die
Bundesregierung um folgende ersucht
wird: Zuweisung einer Subvention von
zehn lillionen Schilling an die Lande -

theater a u s eventuell eintrelenden Au -

gabcn\'erminderungen bei der Preis­
stützung, Vorlage eines Bundesee etze
zur SChaffung eines Forschungsrates.
Novellierung des Jugendeinstellungs­
gesetzes zugun ten der weiblichen Ju­
gendlichen; Regelung der Versorgung der
nicht eingebürgerten heimatvertriebenen
volksdeu tschen l{ rieasopfer in Öster­
reich; Überprüfung der :Vlöglichkeiten
einer Altersversicherung für die Selb tän­
diaen in der Landwirt .chaf't: Gleich tel­
lung zwi chen Alt- und ! eupcnsioni ten
bei Privatbahnen; Abänderung der 3.
Iilchwirtschaft gesetzno"elle; Zahlung

von Ent chädigunzen für Be atzunas­
chäden und Verbot, Krieg spielzeug aller

Art zu vertreiben.

Cflachrfchfen
AUS öSTERREICH

Die Bunde regierung hat beim euro­

päischen Regionalamt in Genf beantragt,
das Welt�esundheitsamt nach Wien zu

verlegen. Die em Amt soll der Amalien­
trakt der Hofburg zur Verfügung gestellt
werden.

Am Wiener Westbahnhof wurde da
neue Stellwerk in Betrieb genommen. Die
neue Sicherungsanlage läßt e zu, 21 Zug­
fahr traßen lind 140 Verschubwege auto­
matisch zu teilen. Vollbracht wird die"
. es techni ehe Wunder von 1800 Relais,
für deren Verbindung 240 Kilometer
Schalldraht verwendet werden mußten.
Die Stellung der 51 Weichen im Bereich
des Stellwerke 1 i t auf dem Befehls­
t i eh de Fahrdienstleiters lind auf dem
Gleisbildti eh de Stellwerkwärter mit
einem Blick zu erkennen. 1300 innvoll
angeordnete Lämpchen lassen Metall­
schlitze aufleuchten und dies ergibt ein
geographisch getreues Bild der Glei an­

lage.

ROHE
'WEIUNA�H'T

Geisierehen in weißen Hemdehen schwingen
Sich im Flockentanz geschwind,
Küssen sich, oerliebiett Schmetterlingen

"Gleich, im losen Abendwind;
Sinken müde dann zur Ruhe nieder,
Haus und Turm und Flur und Wald
Hüllend mit dem glänzenden Gefieder,
Schmückend alle Welt so bald.

Stille sind die Straßen, alte Wege,
Wo sonst Tages Lärm erscholl;
Doch in jedem Hause wird es rege,
Webet so geheimnisvoll.
Stumm enilliehn die argen Nachtgespenster
Und es zieht die Freude ein.
Festlich leuchten, schimmern alle Fenster
Von des Lichterbaumes Schein.

Hört ihr. wohl ein silberhelles Klingen?
Guckt, was Christkindlein gebracht!
Schon ertönt das traute, liebe Singen:
"Stille Nacht, heil'ge Nacht!"
° du Stunde voller Kinderjubel,
Holder Freude, reiner Luft!
Ach, wie wird im sinnig-frohen Trubel
Warm und weit der Menschen Brust!

Wollten all wir uns doch Liebe schenken
Heut zum Fest des Hel're� Christ,
Des wir nun mit frommem Sinn gedenken,
Sei n er, der die Li e bei s t!
Laßt uns stets ums Wort der Liebe mühen!
Laßt des Streits ein Ende sein,
Daß die Herzen aller froh erglühen
In des Friedens Widerschein!

Ehrte uns nicht auch ein wenig Demut
In der Freude Überschwang?
Rinnt doch manches Tränlein auch voll Wehmut
Heut' beim hellen Kindersang;
Manche Mutter denkt im stillen Leide '­

Ach, wie ist ihr bang und weh! -

An ein Grab auf Ferner, fremder Heide,
Sturmumbraust im kalten Schnee.

Edi Freunthaller.

In Pöchlarn wurde beim 1 eubau eine
Hause am Rande des Stadtkerns von
Alt-Pöchlarn ein Kanal ausgehoben. Bei
den Bauarbeiten stieß man auf eine rö­
mische Kulturschicht von etwa zwei Me­
ter Tiefe. Bei Grabungen wurde eine 35
Zentimeter hohe Schicht von g brann­
lern Hüttenlehm und eine 25 Zentimeter
dicke Schicht von verbranntem Flecht­
werk gefunden. Außerdem wurde eine
Menge von Scherben zutage gefördert,
die au dem ersten Jahrhundert nach
Chr, Geb. stammen. Da sich in Pöchlarn
ein rörni che Lager befand, hofft man,
bei Grabungen im kommenden Jahr
mehr von der römischen Vergangenheit
aufzufinden.

Der 21jährige Landwirtssohn Josef
Stoiber aus Riegel' burg, Bezirk Holla­
brunn, erlitt in der Scheune des elter­
lichen Anwe en beim Schleifen einer
Pferde chere an einem Handschleifstein,
der plötzlich zersprang, eine Schädelver­
letzung mit Gehirnaustritt. Stoiber erlag
am gleiChen Tag im Krankenhaus Holla­
brunn seinen chweren Verletzungen.

ach Arbeit schluß machte ein Ange­
stellter einer Firma in Gar arn Kamp
einen Kollegen den Vorschlag, einen

Boxkampf zu arrangieren. Der 25jährige
Franz Wagner war sogleich bereit, einen
freundschaftlichen Kampf auszutragen.
Während des Schlagwech eIs wurde er so
schwer in die Magengrube getroffen, daß
('1' mit einem Auf chrei auf ein hinter
ihm stehendes Bett fiel und gleich darauf
das Bewußt ein verlor. Seine Kollegen
wandten sogleich künstliche Atmung an
und nach kurzer Zeit war auch ein Arzt

..zur Stelle, doch konnte dieser nicht mehr
helfen.

AUS DEM AUS L A N 0

Der 17. Dezember war ein bedeutender
Tag in der Geschichte der Luftfahrt. An
diesem Tage vor 50 Jahren gelangen den
Brüdern Orville und WiJbur Wl'ieht über
den Dünen der Atla ntik k ii te bei Kittv
Hawk in Nord Carolina die ersten Motor­
flü�e. Es waren Luft prünae, 3 Meter
hoch und nur 36 Meter weit. Die Flug­
zeiten an [enern historischen 17. Dezem­
ber betrugen 12 Sekunden. Der Doppel­
decker hatte einen 12-PS- Vierzylinder­
Motor 112 Kilogramm schwer. Die
Schra�be be tand au zwei Blechpad­
deln, au gestreckt auf der unteren Trag­
fläche steuerten die Brüder ihre Ma-
chine,

Hans Carossa, einer der bedeutendsten
deutschen Dichter der Gegenwart, in
dessen tiefen und gedankenvollen Wer­
k cn die große Tradition von Grillparzer
lind Stifter weiterlebt, feierte vor weni­
gen Tagen einen 75. Geburt tag.

Sehwierlae Präsidentenwahl
in Frankreich

Frankreich soll, da der bisherige Prä-
ident A u I' i 0 I eine 'Wiederwahl ab­

lehnte, einen neuen Staatspräsidenten er­
halten. Nun bemühen sich die Mitglie­
der des Kongresses von Versailles schon
durch längere Zeit, für einen der Kan­
didaten die Mehrheit zu erreichen, was
aber bisher nicht gelang. Zeh n Wahl­
gänge haben keine erforderliche Mehr­
heit gebracht. Die derzeitigen Anwärter
sind der Ministerpräsident L a nie 1, der

ozialist N a e gel e n und der Unabhän­
gige Mon t e l. Zur Zeit sind auch elie
Au sichten, daß ein elfter Wahlgang eine
Lö ung der Prä identenkrise bringen
würde, nur sehr gering.

Mossade�h verurteilt

Der Teheraner Militärgericht hof hat
den abgesetzten Mini terpräsidenten
\10 s ade g h in dreizehn Punkten der
Anklage für chuldig befunden und zu
drei Jahren Einzelhaft verurteilt. Das Ur­
leil für Mossadegh, für den in einem lang­
wierigen und oft ensationellen Prozeß
die Todesstrafe verlangt wurde, ist wider
Erwarten milde au. gefallen. Nach den
letzten Nachrichten ofl der Schah von
Persien den Gericht hof um Milde gebe­
ten haben, da sich Mo adezh um Per­
sien früher groBe Verdien te erworben
hat.
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Am Weihnachtsabend
Kerzen in die Fenster!

Die Österreichische Liga für. die �er­
einten [ationen fordert die Öffentlich­
keit auf am Weihnacht abend um 19

Uhr ein brennendes Kerzlein in die Fen­
ster der Wohnungen zu teilen, um da­
mit ein Bekenntnis für wahren Frieden
in glücklicher Zukunft abz_ulegen und
aller zu gedenken, die an die e� Freu­
denfest nicht mehr unter un weil eil.

Stadt und �and
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAl

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. Ge b u r t e n: Am

11. ds. ein Knabe Hub e r t der Eltern

Johann und Herta Eng el b re c h t -

m
ü

l l e r, Kaminfeger, Waidhof'en, Gra­
ben 12. Am 13. ds. ein Knabe Ch r I -

ti a n P a u 1 Pet e r der Eltern Paul
und Gerlinde W ach a u e 1', Bunde­
bahnbediensteter, Waidhof'en, Wiener­

straße 10. Am 13. d. ein Mädch�n
Her t a der Eltern Aloi und Stefanie
Aue r, Landarbeiter, Ybb itz, Mai berz
28. Am 14. d . ein Mädchen Eva der
Eltern Karl und Karoline Pie h 1 e r,

Schlo ser, Waidhofen, Ybb itzerstraße
41. Am 14. d . ein Mädchen Eva der
Eltern Johann und Friederike Wo 1 t -

r ich, Waidhofen, Wienerstraße 10. Am

16. ds. ein Mädchen M arg are t e K a -

t h a r i n a der Eltern Robert und Mar­

garete W ein w u r m, Spengler. Waid­
hofen Pfarrerboden 14. Am 17. ds. ein
K na be der Eltern Leopold und Hed­
wig G s p

ö

r e r, Bauer, Ybb itz, Knie­
berg 1. Am 16. d . ein M ä d ehe n der
Eltern Josef und Mathilde S te i n d I,
Schmiedmei tel', Hollen tein, Dornleiten
Nr. 7. Am 16. d . ein Knabe Re i n hol d
der Eltern Raimund und Anna T ü ch -

1 e r, Wagner, Sonntagberg. Ger tl 44. -

Tod e s fäll e: Am 14. ds, Helena
Rot t e r, Pflegling, Waidhofen, Wiener­
straße 47 66 Jahre. Am 13. d . Johann
Hoc h s tr ass e r, Landarbeiter, Ertl
115, 63 Jahre. Am 17. ds. Dieter Po d-

-h r a z n i k, Schüler, Waidhofen, Unterer
Stadtplatz 10, 11 Jahre.

ÄI'ztlicher Sonntagsdienst. Freitag
den 25. ds. (Christtag): Dr. Fritz A I -

t e n e der, Samstag den 26. d. (Ste­
fanitag): Dr, Franz Am a n n, Sonntag
den 27. d.: Dr. Kar I Fr it s c h.

Evang. Gemeinde. Gotte dienste am

Heiligen Abend den' 2-1. d . um 17 Uhr
und am Chri ttag den 25. d . um 10 Uhr
vormittags im Bet aal, Hoher Markt 26.

Von der Schule. Den Lehrern bzw.
Lehrerinnen an der hiesigen Haupt- und
Volksschule wurden nachfolgende Amt -

titel verUehen. Dem Lehrer Florian
D 0 l' f m a y e r der Titel Haupt chul­

hauptlehrer, dem Lehrer Leopold W e -

11 i n ger der Titel Volk chuloberlehrer,
den Lehrerinnen Agathe W i n k I e l' und
Rafaela E f f e n bel' ger der Ti tel
Volk schulhauptlehl'erin. Unsere be ten
Glückwünsche!

Persönliches. Dem Oberlehrer i. Pt.
Kar! H e l' z I ich wurde der Berufstitel
Volksschuldirektor verliehen. Uu 'eren

Glückwun ch!
Bel'uilicher Erfol�. Der hie ige Photo­

graph Will i G I a x wurde beim großen
österreichi chen Photowettbewerb im
Rahmen de ö terr. Staatspl'ei es mit der
Plakette in Bronze ausgezeichnet. Hert­
lichen GJückwun ch!

Meisterprüfun�. Am 9. d. hat Frl.
Rita K i e n z 1, Tochter der Frau Maria
Paugger, Pfarrerboden iedlung, die Mei­
sterprüfung im Friseurhandwerk in Graz
mit be tem Erfolg abgelegt. Herzlichen
Glückwnn ch!

ÖVP. - Österr. Fl'auenbe\Ve�ung. -

Weihnachtsfeier am Sonntal! den 27. dS.,
15 Uhr, bei Inführ. Die Weihnacht­
feiern der Ö terr. Frauenbewegung der
ÖVP. sind bereits eine Art Begriff ge­
worden. Es ist sichel' der atur der Frau
angemessen, die Bot chaft der Liebe, die
vom Stall von Bethlehem aus durch En­
gelsmund bei der Geburt de göttlichen
Kinde der Welt verkündet wurde, .im­
mer wieder neu zu verkünden und in die
Tat umzn etzen, be onder naturgemäß
eine Herzens ache der Frauenbew'egung
der ÖVP., deren Programm die Eini­
gung aller Kla en de Volkes im Zei­
ehen christlicher Leben auffa ung ver­

kündet und er trebt. Die bisherigen
Weihnachtsfeiern waren alle getragen
von dieser Grundidee und brachten sie
glücklich und oft ergreifend zum Au .

drude Be onder die Kinder, dem gött­
lichen Kinde noch näher al die \Velt der
Großen, wirkten immer auf chön te
Wei e mit. So wird e auch heuer ein.
Eine Be cberung i t in die Feier einge­
baut. Alle Familien sind hel'zlichst zu
diesel' Feier eingeladen und e wäre
schön, wenn auch die Männer in großer
Zahl kämen, ich zu erfreuen an der
Freude der Mütter und den leuchtenden
Augen der Kinder. Al 0: So n nt a g
den 27. d .. , 1 5 Uhr, I n f ü h r -

nicht verge en!
Turmblasen. Da traditionelle Turm-

blasen vom Stadtturffi findet am Chri t­

tag den 25. ds. um 11 Uhr statt.

Gemeinderatssitzuna. Am 28. d . fin­
det die letzte Gemeinderat itzung in die·
sem Jahre statt. Der wichtig te Punkt

der Tage ordnung i t der Vor a 11 -

chi a g für d a J a h r 1 9 5 4, der
dem Ge etz nach noch heuer erledigt
werden oll. Weiters ind in der Tage =:

ordnung enthalten verschiedene Grund­
ve rkaufsve rt.räqe, die Fe tsetzunz der
Hebesätze für die Gemeindeabgaben
und Gemeinde teuern, der Die�osten­
plan 1954 und ver chiedenc --weniger
wichtige Punkte.

.

Säugerrunde Säae und Klstenfabrik -

Hauptversammlung. Am 19. d . fand im
Ga thau "zur Henne" die Hauptver­
sammlung mit einer anschließenden
Weihnacht feier der Sängerrunde stall.
Der Verein vorstand Willi Cz e r m a k
er tattete einen ausführlichen Bericht
übel' die Verein tätizkeit, aus dem zu

entnehmen war, daß der. Verein zahl­
reiche erfolgreiche Veranstaltungen
durchführte. Nachdem der Vereinskas­
sier P r e i t z e l' übel' die Ras engeba­
rung berichtete und ihm der Dank und
die Entlastung au. ge. prochen wurde, er­

folgte die Neuwahl der Vereinsleitung.
E wurde die bi heriae Verein leitune
ein timmig wiedergewählt. Der Haupt­
ver amrnlung schloß sich eine sehr
stimmungsvolle Weihnachtsfeier an, bei
der Vereinsvorstand Willi Cz e r 111 a k
die Festansprache hielt. Bei der Haupt­
versammlung sowohl bei der Weih­
nacht feier trug der' Chor unter seinem
Chormeister Her 0 1 d, der übrigen für
seine ersprießliche und mühevolle Arbeit
besonders geehrt wurde, mehrere Chöre
vor, die VOll den Anwesenden mit rei­
chem Beifall bedacht wurden. Auch
Duette und SoloIieder hörte man trefflich
vortragen. Heitere Mu ik und be chwing­
tel' Tanz kamen in den päteren Stunden
noch zu ihrem Recht und ornit reihte
ich die jünz te Veranstaltung "'Ü rdig

an die vorangegangenen an.

Das Urteil über den ehemaligen AmsteUner BezirkshouplmunD
Br. Ollokur Simmer

Im Schöffengericht prozeß gegen den
ehemaligen Bezirkshauptmann von Am­
tetten, Dr. Ottokar Si m me 1', und drei

Mitangeklagte wurde arn 18. d . nachfol­
gende Urteil gefälll:

Dr. S i m m e r wurde zu iebeneinhalb
Jahren schweren ver chärften Kerker
verurteilt, Dr. Sc hin k 0 zu zwanzig
Monaten, Konrad K l' e n n zu neun Mo­
naten. Der Angeklagte Pranz Bur ger t
wurde freigesprochen.

Die Urteilsbegründung dauerte unge­
fähr dreieinhalb Stunden. Bei der Ur­
teilsbegründung führte .der Vor itzende
U. a. aus, daß von allen Zeugen in dem
Prozeß Landesamt direktor Hofrat Dok­
tor Va nur a den weitau ungünstigsten
Eindruck gemacht habe. "Es ist diesem
Zeugen nicht mehr Glaubwürdigkeit zu­

zubilligen. al dem Angeklagten Dr. Si m-

ehen Sie sich bitte keine Gedanken über
die Wahl de Abendkleide, auch im
Straßenkleid sind Sie uns herzflehst will­
kommen, dies gilt selbstver ·tändlich auch
für die Herren, die momentan keinen
Smoking verfügbar haben. Auf jeden

I

Fall i t der Treffpunkt zu Silve tel' der
Ball zur J a h l' e .

w e 11 d e des 1.
Waidhofrier Sportklub im Großga thof
Inf'ühr. Vorverkaufkarten ind bei allen
Spielern, Funktionären und im Vereins­
lokal de WSC. zum Preise von 4 S er-

hältlich.
.

Welhnachtsfeier des 1. ""aidbofner
Sportklubs. Im Rahmen eines schönen
Festabends hatten sich Spieler chaft und
Verein leitung am Sonntag den 20. ds.
im Klublokal Kiemayer eingefunden, um

gemeinsam \VeÜlnachten in würdiger

All e n un eren B e z i ehe r n, :\1 i ta r h e i te r 11

wünschen wir

und Kunden

ein frohes C(i)eihna�htsfestl
"Ybbslaler VJochenblatt"

Glei�hcnfeier. J m Ga thause "zur
Henne" fand am Samstag den 19. ds.
eine Gleichenferer der Fa. Aloi L ehr 1,
Zimmermei. tel', zum "Verkshallenbau'
der Säge und Kistenfabl'ik der Bunde -

forste (ehern. Roth child-Säge) taU.
Zimmermei tel' Aloi L ehr I richtete
eine herzliche An prache an eine Mit­
arbeiter und dankte vor all m der Werk -

leitung, deren Tatkraft e, ermöglichte,
daß ein Bauvorhaben durchgeführt wer­

den kann, da so Yielen Arbeitern Be­
schäftigung bringt. Eingangs einer
Au führungen erläuterte der Redner deI
Sinn der Gleichenfeiern im Handwerk
und gab einen interes anten geschicht­
lichen Rückblick darüber. Nach Zimmer­
mei tel' L ehr I prach der Direktor der
Säge und Ki tenfabrik Eduard I l' a u p­
p e 11 namen dc Bauherrn, lobte die
mu tergültige Arbeit, die geleistet wurde
und Yersprach, dahin zu trachten, daß
auch der Bau der neuen Sägehalle ver­
wirklicht ,,-erden wird. Der chlichten
Feier schloß sich ein gemütliche Zu-
ammen ein an.

Rauiovortraf! KI'3us-Kassegl!. Am 17.
d . brachte der Sender Rot-Weiß-Rot den
Vortrag un erer Heimatdichterin Elisa-
b�th K rau s - K a e g g über da
RauhnächtJ'äuchern. In einer äußel' t

limmungsvollen Viertel tunde wurden
wir in den religiösen und seeli ehen Be­
reich die e Brau!-,!htums' eingeführt und
die Uranfänge im Altertum aufgezeigt.
Wir danken der Dichterin für das Er­
lebni und auch dafür, daß ie von der
liebevollen Betrachtung zur Tat geschrit­
ten i t. Es i t ja ihrer Initiative zu dan­
ken, daß die Her tellung der Räucher­
pfannen wieder erfolgt und wir hoffen,
daß die Bevölkerung die Gelegenheit
wahrnimmt. Denken wir an un el'e Ver­
pflichtung, Tradition zu pflegen und be-
innen wir uns, bevor der Vätel'bl'auch

entschw).mden i t.

In das neue .Jahr mit dem WSC. Den
Ab chluß de alten und den Auftakt für
das n tie Jahr bildet die Silve ter\'el'an­
stallung de 1. Waidhofnel' portklubs.
Die vergangenen Jahre haben e. bewie-
en, wi eng un er Verein mit \Vai'dho­

fen Einwohner, chaft verbundcn ist, im­
mer wal' der Besuch großartig und im­
mer konnte man fe t teIlen, daß. ich alle
Be ucher gut unterhalten hatten und mit
dem prung in äas neue Jahr zufrieden
waren. Für den die maligen Ball zur

Jahre wende gilt u.p. er Be treben dem
Zweck, die e Beliebtheit noch weiter zu

fördern. Einen Hauptpunkt in die em

Programm stellt wieder Kapellmeister
H l' 0 I d mit einer Tanzkapelle dar,
die in gewohnt guter Art die Tanzfreudi­
gen be ten mit alten und neuen, jeden­
fall' chönen Melodien unterhalten
wird. Meine ehr yerehrten Damen, 111a-

Druckerei L. Stummer

Form zu feiern. Obmann Gau ß hob in
einer An prache den, völkerverbin­

denden Gei t die es Festes hervor und
richtete an alle Mitglieder 'den Appell
und die Bitte, in engel' Verbundenheit
und guter Kameradschaft weiter zum

Wohle de WSC. zu arbeiten. Der Kapi­
tän der Kampfmann chaft Hans D ö t z I,
Ehrenobmann Stadtrat G l' a m u g g,
Kari K i e m a y e rund Edgar D a 01 -

b erg e '1" ergriffen ebenfalls noch das
\Vort, um auf das Verein geschehen im
"ergangenen Jahr hinzuweisen und eben­
falls ihre Glückwünsche mit .dem Er­
suchen zu verbinden, weiter dem "VSC.
die Treue zu halten. Kapellmei tel' H e -

l' 0 I d mit einen Musikern, denen wir
nochmals herzlichst' Dank sagen, ver­

schönte durch den Vortrag einiger \Veih­
nacht lieder den offizif'lIen Teil der
Feier, der mit der Geschenkeverteilung
den Abschluß fand. Der Au klang de'
Fe tabends wal' ein begei tertes Bekennt­
nis zu unserem tradi tionsreichen Verein
und ein Versprechen. den Sportgedank-en
auch weiterhin in Ehren zu halten.

NEWAG.-Weihnaehtsfeier. Die Weih­
nacht feier für die Kinder sämtlicher Be-
1egschaftsmitg1ieder der EWAG.-Be­
trieb direktion Waidhofen a. d. Yb'bs
fand am Samstag den 19. ds. nachmittags
in dem nunmehr wieder ausgebauten,
sehr schön renovierten Saal im Ga thof

gl tatt, der füI1 diese' Feier wei.h­
nachtlich geschmückt wal' und derselben
daher einen würdigen Rahmen verlieh.
Der örtliche Betriebsdirektor Ing. Her.­
bert R ie der konnte als Gä te den Prä­
sidenten des Unternehmens Landesrat
Müll n e 1', weiter Prälat Dr. Johanne
La n d I i n ger und den Bürgermeister
der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs Franz
K 0 h 0 u t samt Gemahlin begrüßen. An­
schließend an die Begrüßung worte rich­
tete Prä iden! M i.i 11 n e l' herzliche
Worte an die Kinder und Beleg chaft.­
mitglieder, die dem Sinn dieser schönen
Feier angepaßt waren. Auch Prälat Dok­
tor L a n d I i n gel' hielt eine eindruck -

volle \Veihnachtsan prache über den Sinn
des Weihnacht fe te , die be onder für
die Kinder bestimmt war. Dem mu ikali-
chen Teil de Programmes be orgte in

gewohnter V\Teise die Kapelle Li nd ne r,
der NEWAG.-Kinderchor ang stim-
mung volle Weihnach�slieder, deren
Eill-Iudierung und Begleitung Ing.
So n nIe it n e l' lle orgte. Weiters tru­
gen einige Kinder von Beleg chaftsmit­
gliedern innvolle \Veihnachtsgedichte
und Sprüche vor. E gab für die Kleinen
prakti ehe Ge chenke in Form von Klei­
dern, Hemden, Babygarnituren, Teddy­
bären USW., die alle von freiwilligen Hel­
ferinnen hergestellt wurden. Durch die e

uneigennützige Mithilfe, wofür allen, be­
sonder Frau Grete S ch 01 i d t, der

mer". erklärte der Richter.
Dr. Si m m e r meldete gegen das Ur­

leil Nichtigkeit be chwerde und Beru­
fung an, ebenso der Angeklagte K ren n.

Dr. S c h i n k 0 nahm die Strafe an. Der
Staat anwalt meldete wegen des Frei-
pruches Bur ger t die Nichtigkeits-

be chwerde, bei K ren n und Doktor
S chi n k 0 Berufung an. Im Falle Dok­
tor Si m 1D er behielt er sich Bedenk­
zeit vor.

Unver tändlich ist weitesten Krei en

ohne Unter chicd der Partei, daß Lan­
deshauptmann S t ein b ö c k erklärte,
daß die Nachricht, Landesamt direkter
Hofrat Dr. V a 11 LI l' a ei beurlaubt, nicht
den Tat achen ent p reche. Dr, Vanura
habe um einige Tage Urlaub gebeten,
die ihm gewährt- wurden. EI' werde an-

chließend in da Amt zurückkehren.

wärmste Dank g-ebührt, konnte diese Feier
so weibnachtlieh und eindrucksvoll ge­
staltet werden. Der Betriebsratsobmann
Paul S c h m i d t sprach vor der Be ehe­
rung besonders dem Präsidenten Landes­
rat 1\1 ü 11 ne I' und Betriebsdirektor
Inz. R i e der den be ten Dank für die
Unterstützung au, durch welche die e

Weihnachtsfeier ermöglicht wurde. Der
schön te Dank aber waren die leuchten­
den Kinderaugen. die unter dem strah­
lenden Weihnacht baum ihre Geschenke
in Empfang nahmen und nach einer gu­
ten Jause, die bei den Kindern regen
Zuspruch fand, wurde die e schöne
Weihnacht: feier beendet.

Arbelterrentnerversammluua. Am 19.
ds. fand die diesjährige Jahre mitalleder­
versamrnlung der Orts teIle des Arbeiter­
rentnerverbandes tatl, welche sehr zahl­
reich be ueh t war. Der Vor i tzende, Ge­
ora lVIo er, konnte unter anderen den
Sekretär der hiesigen Arbeiterkammer
S ch a u m b e r g e r und elen Obmann
der sozialistischen Lokalorganisation
D a m b e r a e r sowie Stadtrat G r i e s -

e n b e r z er begrüßen, welch letzterer
ein gediegenes Referat über un er kom­
pliziertes Sozial ver. icherung ge etz in
leicht verständlicher \Vei e hielt, in wel­
chem er auch einen Rückblick gab, wie
es noch vor 50 Jahren um die sozialen
Verhältni e eine. alten, ausgemergelten
Arbeiters tand. Er erinnerte auch an

die Kämpfe der Arbeiterklasso bi zur

Erringung un erer heutigen sozialen
Stellung eine Arbeiter in Ö terreich
und beantwortete in freundlich tel' Weise
einige Anfragen, wofür ihm der Vor-
itzende be tens dankte. In den Orls­

au schuß wurden folgende Personen ge­
wählt: Georg Mo e r, Obmann, Michael
Ban d 1, Stellvertreter; Ignaz E l' t I,
Kassier; Josef F u ch s, Stellvertreter;
Jo ef M ü h 1 d 0 r f e l' und Franz L 0 i s­
k an d 1, Beisitzer; Johann S t ü h 1 und
Franziska E t zen b e)' ger, Kontrol­
lore. Um 16 Uhr schloß der Obmann die
gut gelungene Ver ammlung. Nach der-
eIben wurde an ämtliche Mitglieder

eine geldliche \Veihnacht pende, gewid­
met von den kolle,gli,a.1 denkenden Be­
triebsräten der Böhler-Ybb talwerke und
dem Betrieb rat de Ruthner-\\'erkes,
verteilt, denen auf diesem \Vege noch­
mal der herzlich te Dank ausge pro­
chen wird.

Östel·r. AI!len,rerein. S chi kur s.

Die Sektion konnte einen au. gezeichne­
ten Läufer für die Abhaltung eines Lehr­
ganges an Samstagen und Sonntagen ge­
\',innen und lädt nun alle daran interes­
sierten Mitglieder (ob Anfänger oder
Fortgeschrittene, jung oder weniger
jung) ein, !lich zur Einteilung ehe-

te n s beim Vor 'itzenden anzumelden.
Vom Postautodienst. Während der

vVeihnacht feiertage und am Neujahrs­
tag verkehren die Po tautos auf allen Li­
nien wie an gewöhnlichen Sonntagen.
Am 26. Dezember (Stefanitag) verkehren
die Früh- und Mittagskur e nach Seiten­
steHen wie an einem gewöhnlichen Sams­
tag (ab Waidhofen, Unterer Stadtplatz)
um 6.30 und 13.00 Uhr, ab Seiten tetten
um 9.00 und 16.00 Uhr).

Die Generalversammlunl! des Sparver­
eines "Biene" findet am 26. d . um 10
Uhr im Vereinsheim Gasthau Röcklin­
ger, Unterer Stadtplatz 27, tatt. Die Mit­
glieder werden ersucht, zahlreiCh und
pünktlich hiezu zu er cheinen. +

Leichtsinn - noch mit uutem Aus­
f!8nl!. Kaum liegt ein bißehen Schnee,
tummelt sich die .J-agend auch chon auf
erlaubten lind unerlaubten Rodelbahnen.
Am 22. d . nachmittag rodelten Kinder
vom Realschulberg gegen die Straße
(Eberhardplatz), al au der Richtung
Wevrerstraße ein Lieferau to gefahren
kanl. Ein I{nabe fuhr in voller Fahrt zu

gleicher Zeit mit seiner Rodel zur Straße,
ah da Auto er t im letzten Moment

und stieß mit diesem zu ammen. Der
Kraftwagenlenker brem te charf ab und
brachte den Wagen gleich zum Stehen,
wodurch der Zusammen toß nicht. 0

stark war. Der Knabe kam wie durch
ein Wunder ohne Verletzung heil davon.
Die er Fall diene allen Hodlern zur War­
nung. Eltern warnt eure Kinder!

Allerlei ganz kqfz. Überra chend
chnell ist am ve�:gangenen Sonntag

Schneefall eingetreten und hat ein
prachtvolles Wi-nterbild ge taltet. - Der
"Goldene Sonntag" tand daher schon
ganz im Zeichen der Weihnacht tim-
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6in frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues :Jahr
wünschen allen verehrten Gäst en und Kunden

Abschied des Bezirkshouplmonnes Holrol Roberl Henll
von Amslellen

Nagl-Aigner / Gasthof, Mietautounternehmung, Leichenbestattung / Woidhofan n. d. Ybbs, WayrarstroOa 18, Tal. 18

Am Sam lag den 19. d . bereiteten die
Bürgermei tel' de Bezirkes Amstetten
dem eheidenden Bezirkshauptmann
Hofrat Robert He nt I eine würdige
Feier. An der Feier nahmen Landtags­
abg. Ba chi n ger in Vertretung des
Landeshauptmannes, die Nationalräte
M a y e I' hof e rund Wal I n e 1', die
Landtagsabgeordneten Feh r i n g e J; und
S toll, in Vertretung des Amtes der nö.
Landesregierung Prä idialvorstand Hof­
rat Dr. Will mit zer, der neue Be­
zirkshauptmann von Amstetten Landes­
Oberregierungsrat Dr. L i n der man n,
die leitenden Beamten der Bezirkshaupt­
mannschaft sowie sämtliche Bürgermei­
ster dcs Bezirkes teil. Hofrat Robert
H e n t I wurde von den Bürgermeistern
Franz S tu r m, Stadt Haag, und Edrnund
Z eil i n ger, Amstetten, in den Fest­
saal geleitet. Nach einer Musikeinleitung
und Begrüßungsworten des Bürgermei­
sters S tu I' m dankte Bürgermeister
Gr a f von Haidershofen im Namen aller
Bürgermeister dem scheidenden Bezirks­
hauptmann für die Unterstützung, die er

den Bürgerrn ei lern und den Gemeinden
stets angedeihen ließ und überreichte ein
Ehrengeschenk. Landtazsabg. B ach i n -

ger sprach im Namen des dienstlich ver­

hinderten Landeshauptmannes und
brachte am Schluß seiner Rede ein
Schreiben des Landeshauptmannes zur

Verlesung, . in dem dieser dem Hofrat
H e n t I für seine vorbildliche Amtsfüh­
rung als Bezirkshauptmann nicht nur
den Dank, sondern darüber hinaus seine
besondere persönliche Hochachtung
und Wertschätzung aussprach. National­
rat M a y e I' hof e I' sprach namens der
Mandatare der ÖVP. und erwähnte in
einer Rede, daß der scheidende Be­

zirkshauptmann seinerzeit als Ritter Ro­
bert von Hentl in den politischen Dienst
der nö. Statthalterei eingetreten ist.
Wenn auch der Titel in der Zwischenzeit
als überholt anzusehen ist, geblieben sei
jedoch der Adel der Gesinnung, der den
scheidenden Bezirkshauptmann so sehr
au zeichnet. Hofrat H e n t I habe durch
die Lauterkeit seines Wollens und Han­
delns in verhältnismäßig kurzer Zeit
nicht nur das Vertrauen der Mandatare,
Bürgermeister und Beamten, sondern
darüber hinaus das Vertrauen der Bevöl­
kerung erworben. Dafür gebührt ihm
unser aller Dank. Landtazsabg. S t 0 I I
prach namens der Fraktion der SPÖ.

Worte des Dankes und gab seiner
Freude' Ausdruck, daß es zu dieser
schönen Feier gekommen sei, in der ein
Beamter geehrt werde, der durch seine
Tätigkeit in unserem demokratischen
Staatswe en die Achtung aller errungen
habe, Anschließend würdigte Präsidial-.
chef Hofrat Dr. W i I I mit zer die Ver­
dienste des vorbildlichen und besonders
pflichtgetreuen Beamten, der im 66. Le­
bensjahre nunmehr au dem öffentlichen
Dienst scheidet und wünschte ihm noch
viele schöne Jahre im wohlverdienten
Ruhestand. Hierauf dankte Bezirks­
gendanneriekommandant Ktr.Insp. Ge­
l' e t s c h l ä ger für da der Exekutive
stet entgegengebrachte Vertrauen.
Schließlieb ergriff der neue Bezirks­
hauptmann von Amstetten Landes-Ober­
regierung rat Dr. Li nd e r man n da
Wort und dank te dem Hofrat He n t 1
und versprach, er werde sich bemühen,
das ihm anvertraute Amt wie sein hoch­
geschätzter Vorgänger zu führen. Sicht­
lich gerührt von den vielen Vertrauens­
beweisen und anerkennenden Dankes­
worten dankte Hofrat H e n t I für die
ihm zuteilgewordene Ehrung. Er sagte,
er habe bei einem öffentlichen Amt im­
mer die größte Befriedigung darin ge­
funden, jedem Staatsbürger - 0 weit
e, das Gesetz zuläßt - helfen zu können.
Sein Wahlspruch sei gewesen: "In Liebe
dienen". Daß er sein Amt voll iund Ranz
ausfüllen konnte, sei nicht sein alleini­
ges Verdienst, sondern auch das Ver-

dienst der Bürgermet tel' und der
ihm unterstellten Beamten. Da er den
ihm ge teIlten Aufgaben gerecht werden
konnte, scheide er nunmehr ruhigen
Herzens mit dem Bewußtsein der erfüll­
ten Pflichterfüllung au dem öffentlichen
Dien t. Das Lehrerorchester von Arnstet­
ten unter dem Dirigenten Dir. Hau s -

man n umrahmte mit schönen und für
den Anlaß besonders passenden Weisen
die erhebende Feier, die bei allen An­
wesenden einen tiefen Eindruck hinter­
ließ.

Abschiedsfeier der Beamtenschaft

Die Beamtenschaft der Bezirkshaupt­
mannschaft Am tetten 'verabschiedete
sich von dem scheidenden Bezirkshaupt­
mann Hofrat Robert H e n t I mit einer
würdigen Feier, die arn Dienstag den 22.
ds. im geschmückten Rathau saal der

der neue Papiere dort. Da jetzt Orangen­
zeit ist, findet man aller Orten auch

chalenstücke liegen. Denkt doch daran,
daß man darauf ausgleiten und ich den
Fuß brechen kann, abae ehen davon, daß
der 'Weg nicht verziert wird durch olche
Abfälle! Bitte, ermahnt doch eure Ju­
gend, die Jau enhüllen und Orangen-
chalen einzu tecken und in der Schule

od r zu Hau e in die Müllkiste zu wer­

fen! Daß Erwachsene die Straßen ihrer
Heimatstadt, auf deren altertümliche
Schönheit sie ja so stolz sind, besudeln,
vermögen wir nicht einmal im Traume
denken, Obwohl .... , obwohl das Kino
uns manches erzählen könnte. Es ist
köstlich, in einer interessanten Hand­
lung ein reizendes Mädchen, einen fe­
schen Liebhaber zu sehen und dazu eine
nette Musik anzuhören. Noch köstlicher,
agen viele, ist es, wenn man mit Auge,

Ohr und Gaumen genießt, also Bonbons,
Schokolade und dergleichen zwi chen die
vor Entzücken geöffneten Lippen schiebt,
wenn "er" die holde Dame gerade küs­
send umarmt. Aber muß man dann die

Allen unseren werten Kunden wir einwünschen

rechtfrohes Weihnachtsfest und

ein glückliches neues :Jahr!
Wir danken für das uns bisher entgegengebrachte Ver­

trauen, welches zu rechtfertigen wir uns immer bemühten,

Ihr

Kaufhaus "Zum Stadtturm" Alols Pöchhacker
Franz und Anny Hölblinger

'vV a i d hof e n a. d. Y b b s, Tel. 2 3

Stadtgemeinde Amstetten stattfand. Lan­
desregierungsrat Oberkommis är Doktor
p.ö s chi würdigte in einer gehaltvollen
Rede den Werdegang und die Verdienste
des scheidenden Bezirkshauptmannes.
der durch seine Amtsführung, Pflicht­
auffassuns und Korrektheit den Beam­
ten in jeder Hinsicht ein vorbildlicher
Vorgesetzter war. Bez.Fachoffizial Franz
\V a g n er dankte im Namen der Per­
sonalvertretung Hofrat H e n t I für das
Entgegenkommen, das er stets der Beam­
tenschaft angedeihen ließ, sowie für die
vornehme und gütige Art, die ihn beson­
ders im Verkehr mit seinen Untergebe­
nen auszeichnete. Hofrat He n t I verab­
schiedete' sich hierauf mit bewegten
Worten von seiner Beamtenschaft. Die
musikalische Umrahmung der Feier, die
zeigte, welch hohe Ansehen und welche
Verehrung der scheidende Bezirkshaupt­
mann in der Beamtenschaft genießt, ge­
staltete ein Streichquartett, zu dem sich
Professoren und Lehrer von Amstetten in
dankenswerter Wei e zur Verfügung ge-
teIlt hatten.

mung. Das Geschäft entwickelte sich sehr
gut und die Stadt war nachmittags auch
von auswärts stark besucht. - Außer­
ordentlich schön wirkte die Scheinwerfer­
heleuchtung der Stadtpfarrkirche und
des Stadtturmes, .die von vielen elektri­
schen Lichtern erhellten Christbäume am

Oberen Stadtplatz und (heuer zum er­

stenmal) vor der Klosterkirche am Gra­
ben. Im übrigen boten die Schaufenster
der hiesigen Geschäfte viel Schönes zu

ehen und .überall gab es recht ge­
schmackvolle Ausgestaltunzen. - Wie
wir erfahren, wäre der Skilift schon hier,
wenn nicht der Transport desselben
durch Auto wegen der Vereisung der
Straßen verhindert worden wäre. Er
wurde nun bereits in Graz bahnverladen
und wiPd' am 28, ds. aufgestellt. Die nö­

tigen Vorarbeiten sind schon durchge-

führt. Wir brauchen also nur noch
Schnee! - Wenn das Wetter günstig
bleibt, können unsere Schlittschuhläufer
zu den Feiertagen damit rechnen, daß
der Eislaufplatz in Betrieb genommen
wird. - Eine kleine Erweiterung der sei­
nerzeit tark beschnittenen Autonomie
der Stadt bringt die Errichtung des
Stadtjugendamtes im städt. Rathaus.

Bitte, mehr Sauberkeit. Wenn es 0

wei tergeht, verliert unsere schöne, alte
Stadt den Ruf als sauberer Ort. Liebe
Waidhof'ner, schaut euch einmal den
Schulberg an und das Wegstück vom

Durchhaus zur Pocksteinerstraße, Es
wird euch sicher mißfallen, daß dort so

viele Papierfetzen umherliegen. Der
Straßenräumer ist ja dahinter, aber .er

kann dem Unrat nicht Herr werden.
Kaum hat er geputzt, lie�en schOll wie-

Papierehen unter den Sitz werfen? Nach
jeder Abendvorstellung glaubt man in
einem Misthaufen ge 'essen zu haben.
Bi.tte, liebe Kinob a ucher, teckt doch
die Fetzerl ein und legt sie zu Hause
dorthin, wohin sie gehören! Ihr schaut
doch daheim auch auf Sauberkeit. Helfen
wir alle zusammen, daß un ere Stadt den
Ruf der ettigkeit und Sauberkeit be­
hält!

Sparverein "Zum weißen' Rößl", Gast
hof Zußner, Wienerstraße 21. 1. Einzah­
lung arn Sonntag den 3. Jänner von 9
bio 11 Uhr vormittags. +

Sparverein "ZUl' Sonue" - Sparjahr
1954. Hauptversammlung und erste Ein­
zahlung am 9. Jänner 1954 von 19 bi
20 Uhr im Gasthof Fuchsbauer. Wevrer­
straße 22. Sparmitglieder vom Jahre
1952 und 1953 ind herzlich t eingela­
den. Der Obm.: Friedr. \\T u 1. ch er. +

Zell a. d. Ybbs

Gottesdlenstordnuna. Auch heuer noch
wird in Zell vom Privilcgium des hl. Va­
ters Gebrauch gemacht und die feierliche
Chri tmette am hI. Abend um punkt 17
Uhr begonnen. Der zu erwartende starke
Besuch eranlaßt das Pfarramt zur Bitte,
pünktlich zu kommen und im Mittel­
gang vorzugehen. Am Christtag beginnt
um 8 Uhr das Hirtenamt, bei welchem
Frau Hauptschullehrerin S a I z e r mit
un erer Pfarrgruppe Weihnachtslieder
am Kirchenchor singt. Um 10 Uhr ist die
Spätmesse. nachmittags .um 14.30 Uhr
die erste Krippenandacht. Am Stephans­
tag ist um 8 Uhr und 10 Uhr hl. Messe.
Sonntag den 27. ds., der Fp ttaz des
Apostels .. und Evangelisten J ohannes,
wird in Zell als Anbetungstag mit folgen­
der Ordnung gefeiert. Die erste heilige
Messe ist um 10 UnI', wobei das allerhei­
lig te Sakrament in iler künstlerisch
wertvollen Karthäusermonstranz. zur An-

betung au geselzt wird. Von 13 bis 14
Uhr hält der l\larkl Zell, von 14 bi 15
Uhr Arzberg, von 15 bis 16 Uhr UrItal,
Raifberg, Schilchermühle und Rehau An­
betunzs tunde. Um 16 Uhr ist Sühne­
Rosenkranzandacht. Um 17 Uhr beginnt
die feierliche Abendme e mit Sa­
krarnentspredigt und Schluß egen. Don­
ner tag den 31. d . hält der Pfarrer um
17 Uhr die Silvesterpredigt und die
Dankandacht.

Dei' Sparverein "Flol'ian" häll am

Sonntag den 27. Dezember im Ga thaus
Jo efine Hager um Y23 Uhr nachmittag
seine die jährige Generalversammlung
ab. Erste Einzahlung am Sonntag den
3. Jänner. +

Sonntagberg
Kino Gleiß. Weihnachten: Freitag den

25., Samstag den 26. ds.: "Zwei Herzen
in Alt-Heidelberg". Sonntag den 27. ds.:
"Vater braucht eine Frau". Mittwoch den
30. ds.: "Die Perlen räuber von Pago­
Paso". Silvester-Neujahr: Donnerstag
den 31. Dezember, Freitag den 1. Jän­
ner: "Don CamilIo und Peppone".

Bruckbach
•

Sparverein "Weihnachts�lück". Der
auf mehrfaches Verlangen im heurigen
Jahre Regründete Sparverein "Weih­
nachtsglück ", welcher seinen Sitz im Gast­
haus Weber in Bruckbach hat, hielt am

Samstag den 12. ds. die erste ordentliche
Generalversamlung ab und es waren bei
derselben sämtliche Vereinsmitglieder
anwesend. Die Versammlung wurde ein­
geleitet mit einem Marsch, gespielt von
den Asehauer-Schrammeln. In der an-
chIießenden Begrüßung sprach der Ver­

einsobmann Pachlehrer Stanislaus B ö.s
übel' den Zwecl der Sparvereine. Die­
selben sind so recht geeiRnet, sich elbst,
den Verwandten und Bekannten zum
schönsten Fest des Jahres eine Freude
zu bereiten. "Wir legen großen Wert
darauf", führte der Obmann aus, "daß
wir durch gewissenhafte und genaueste
Vereinsarbeit nicht nur unsere bisheri­
gen Mitglieder zu erhalten trachten, son­
dern auch das Vertrauen noch Fern-
tehender gewinnen wollen." Lebhafter

Beifall dankte dem Obmann für die
wohlmeinende Ansprache. Nach Ver­
lesung der Verhandlungsschrift der kon­
stituierenden Generalversammlung wurde
der Tätigkeits- und Kas abericht den An­
wesenden zur Kenntnis gebracht. Dem
altbewährten Kassier Friedrich F u g -

g e r wurde von Seite des Obmannes für
die sehr gewissenhafte Kassenführung
der aufrichtigste Dank zum Ausdruck
gebracht und chlossen sich sämtliche
Mitglieder die en Dankesworten mit Bei­
fall an. Die im Sinne der Vereins atzun­
gen durchzuführende Wahl de Vorstan­
de endete mit der ein timrnizen Wieder­
wahl sämtlicher Vorstandsmitglieder.
Nach dem Allfälligen brachte die Mu-
ik abermal einen Marsch zum Vortrag,

worauf die Au zahlurig des Spargut­
habens im Betrag von 35.286 S an 52
Vereinsangehörige vom Kassier durch­
gefiihrt wurde. Nochmals richtete der
Obmann in seiner Schluß rede herzlich
gemeinte Worte an die Versammlung.
Der gemütliche Teil war von be ter Stim­
mung getragen, die Mu ik spielte fleißig
und auch die Herberg mutter Frau Anna
Weher hatte uns ein vortreffliches Essen
geboten. Mit dieser schönen Abschluß­
f ier ist das erste Gründungsjahr zu Ende
gegangen und wir beginnen arn Sonntag
den 3. Jänner die Vereinsarbeit im zwei­
tf'n Vereinsjahr.

H ilm- Kematen

Weihnachtsfeiern. Wie alljährlich be­
kamen auch in diesem Jahre die Rinder
der Fabriksangehörigen Schulhefte und
Bäckereien. Sonntag den 20. ds. war im
Kindergarten Kematen die Weihnachts­
feier der Kleinen. Leuchtenden AURes
ahen die Kinder den strahlenden Christ­

baum und recht lieb anzen und spiel­
ten sie, wa um so erfreulicher ist da
es sich doch um drei- bis sechs iährige

. Kinder handelt. Es hat viel Mühe er-
fordert, daß die ehrw. Schwester Kin­
dergärtnerin ihnen alles einlernte. Die
Kleinen wurden auch reich mit Spiel­
sachen und Bäckereien beschenkt, wel­
che alles die Pabr iksf irma pendete.

Todesfall. Im Krankenhaus Am letten
starb Frau Paula Hol zer nach langem
Leiden im 52. Lebensjahre. R. T. P.

Biberbach

lIochzeit. Am 20. d . heirateten Her­
liert S t ö c k�, Walzer, Oismühle 146,
und Anna P irr i n ger, Landarbeiterin
bei Gneiger-Stock inger, Oberriedl 167.
Dip Trauung fand in Gleiß statt. Be ten
Gliickwun!'ch!
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Alois Klinser

Kirchliches. Anläßlich des Mariani-
schen Jubeljahres wurde die Lourdes­

Muttergottes, welche auf dem Marlen­
altar auf'ge teIlt ist, mit einem Strahlen­
kranz von elek trisehen Lichtern umge­
ben. Dieser schöne, mit vergoldeten
Blättern geschmückte Lichterkranz
wurde von den Familien Michael Lei t -

n er, Hub, und Franz Ra m sau e r,

Pyrabauer, aufgestellt und gespendet.
Versammlun�. Am 8. ds. fand im Pfarr­

saal eine gut besuchte Versammlung des
kath. Frauenwerkes statt. Frau Prof.
Dr. Sc ha d aue raus Wolfsbach hielt
einen äußerst interessanten Vortrag über
die Aufgaben von Frau und Mutter, Fa­
milie, Ehe, Erziehung der Kinder, Hei­
matliebe usw. und hatte im Nu die Her­
zen aller Anwesenden erobert und gefes­
selt.

Weihnachtsfeiel'. Am Christtag den 25.
ds. um %3 Uhr spielen die Schüler der
Volksschule Biberbach im Gasthause
Kappl ein Weihnachtstheater und laden
hiezu alle recht herzlich ein.

Allhartsberg
Geburt, Den Eltern 'Adalbert und Ma­

ria H 0 rn b ach n e 1', Zauch 34, wurde
ein Mädchen geboren, das den Namen
1\1 arg are te erhielt. Wir gratulieren!

Hochzeit. Friedrich F u c h s, Bauern­
sohn, Burgstall 25, vermählte sich mit
Maria L ehe nIe h n er aus Viehdorf.
Viel Glück!

Todesfall. Am 20. ds. ist der Bundes­
bahner i. R. Martin S c h 0 der b ö c k
nach kurzem Leiden im 57. Lebensjahre
gestorben. R. I. P.

'

Elternabend. Das Ländl. Fortbildungs­
werk Allhartsberz veranstaltete am 17.
ds. im Gasthaus Kappl einen gut besuch­
ten Elternabend. Sprengelleiter A. Hin­
tel' lei t ne I' begrüßte alle Anwesenden
in einer kurzen Ansprache, besonders die
Bürgermeister von Allbartsberg und
Kröllendorf sowie Ortspfarrer P. Paulus
H aas, die Lehrkräfte und Kammerräte
und alle Eltern aufs herzlichste. Unter
der bewährten Leitung des Oberlehrers
Ga ß n e I' und seiner Frau wurden Ein­
akter, Lieder und Gedichte zu Gehör ge­
bracht, welche großen Beifall fanden.
Anschließend folgte eine Jause, welche
aus der Küche der Kursteilnehmer her­
vorging und gut mundete. Oberlehrer
G a ß n e I' hielt eine Ansprache, in der
er auch die Erziehungsfragen streifte
und darüber nützliche Ratschläge gab,
welche zur Durchführung empfohlen
wurden. So nahm dieser Elternabend
einen schönen Verlauf.

Weihnachtsfeier. Wie alle Jahre, so

veranstaltete auch heuer der KOV. All­
hartsberg die traditionelle Weihnachts­
feier. Der rührige Obmann Franz
F u c h s scheute mit seinen Funktionä­
ren kein Opfer und keine Mühe, um die
Feier im Rahmen des Möglichen zu ge­
stalten. Der Saal im Gasthaus Kappl war

zu diesem Zweck festlich dekoriert. Ob­
mann Franz F u ch s begrüßte alle KOV.­
Mitglieder sowie die Lehrkräfte herzlich.
Er bedankte sich für die edlen Spenden,
welche von der Bevölkerung zum Gelin­
gen beigesteuert wurden und bei welchen
sich Josef Sc h I ö g 1 hof e r, Burgstall
25, und Stefan Wad s a k in Haag an die
Spitze stellten. Oberlehrer G a ß n e I' -er­

griff das Wort zu einer sinnigen An­
sprache, in der er jedem die alte Weih­
nachtsbotschaft ans Herz legte.
Die Schulkinder führten das Märchen­
spiel "Schneewittchen" auf, das beson­
ders von den Kleinen begeistert aufge­
nommen wurde. Das zweite Stück war

"Die Herbergssuche" , das ebenso gut ge­
lungen war wie das er te. Anschließend
wurden Gedichte und Weihnachtslieder
vorgetragen. Im Verlaufe der Feier
dankte Obmann Franz F u ch s im Na­
men des KOV. Allhartsberg allen, die zum

guten Gelingen dieser Feier beigetragen
hatten, besonders Oberlehrer G a ß n e r

und den Lehrkräften. Leider ließ es die
magere Kasse nicht zu, auch den bedürf-

.

tigen Kindern eine kleine Freude in Form
von Geld zu geben.

, St. Leonhard a. W.

Kino. Am Sonntag den 20. ds. wurde
in St. Leonhard erstmalig ein Tonfilm,
lind zwar "Der weiße Traum" vorgeführt.
Gastwirt Rupert Pie h I setzte sich mit
Ing, Erhard B e r z e I' aus Zeillern in
Verbindung und dieser fand sich gerne
bereit, St. Leonhard monatlich ca. zwei­
mal mit seinem Wanderkino zu besuchen.
Es ist erfreulich, daß auch unser Ort
am Fortschritt der neuen Zeit teil­
nimmt und jung und alt Unterhaltung
findet. Hoffen wir, durch starken Be­
such das Kino am Bestehen zu erhalten,
da es doch in der Sommersaison für den
Fremdenverkehr unserer kleinen Ort­
schaft günstig wäre.

Maschinenhandel

Waidhofen a. d.Ybbs

wünscht allen

Ybbsitz

Geburt. Am 13. ds. wurde dem Hilfs­
arbeiter Ernst Hub e I' und seiner Frau
Rosa geb. Kloimwieder, Markt 13, ein
Knabe J 0 h a n n geboren_

.

ßauarbeiten im Jahre 1953. Trotz der
etwas' geänderten Verhältnisse gegenüber
dem vorigen Jahre konnten auch heuer
wieder namhafte Bauarbeiten durchge­
führt werden. obwohl die Wohnungsnot
dadurch nicht wesentlich gemildert wer­

den konnte. So wurde im Osten des
Marktes bei Riegler (Mitterer) auf das
Wohnhaus Nr. 158 ein Halbstock aufge­
baut und oberhalb der Fa. Ginzier ein
Wohnhaus für Alfred Ginzier neu er­

baut und bereits bezogen. Der Trafikant
Stefan Hofmareher ließ sich in der Nähe
des Holzplatzes der Fa. Heigl und Aigner
ein Einfamilienhaus errichten, das im
Rohbau fertiggestellt wurde. Josef
Schnabi erbaute sich auf dem sogenann­
ten Hafner-Keller ein Wohnhaus, das
gleichfalls schon bezogen ist. Am Haus
NI'. 147 (Bramauer) wurde ein Auf- und
Zubau errichtet. Am Güterwes. der auf
den Hubberg führt, erbaute der Bäcker
Dupal ein Wohnhaus, das bereits be­

wghnt wird. Bei den Bauten Hans
Stockirrger und Therese Bramauer wur­

den die Fundamente und die Keller­
mauern fertiggestellt. Wegen der
Umlegurig der Landstraße Waidhofen­
Ybbsitz mußte von dem Hause 115 (HaI'­
reiter) die Vorderfront des Wohnhauses
niedergerissen und ein neuer Aufbau an

der Hinterfront dieses Hauses errichtet
werden. Bei der Friedhofsiedlung er­

baute der Schuldiener Franz Riegler ein
Wohnhaus, das fertiggestellt ist, während
der Wohnhausbau der Theresia Wurzel'
im Rohbau verblieb. Weiters wurde
heuer der Rohbau des Wohnhauses Hof­
mareher-Tlacbaba fertiggestellt. so daß
einige Räume bereits beziehbar wurden.
Das Wohnhaus Sengseis konnte im Roh­
bau und das des Franz und Josefa Rieg­
ler im Erdgeschoß bezugsfertig herge­
stellt werden. Der Schulbau erhielt die
Dachgleiche (siehe Dachgleichenfeier).
Bei der Elektrizitätwerkanlage wurde die
Überholung des Wehrkörpers und die
Ausbaggerurig des Einlaufes vorgenom­
men. Außerhalb des Marktes wurde am

Wohnhaus Ritzinger der Rotte Proehen­
berg ein Stockwerk aufgesetzt, desglei­
chen in derselben Rotte am Wohnhaus
des Tischlermeisters Lanzsenlehner. Mit
dem Neubau eines Wohnhauses für

geehrten Kunden

Michl Hinterleitner wurde begonnen.
Außer diesen größeren Wohnhausbauten
wurden auch zahlreiche Renovierungen
an den bestehenden Wohngebäuden, wie
Anstrich u. dgl. durchgeführt, die viel­
fach dazu beitragen, dem Markt ein ge­
fälliges Aussehen zu verleihen.

Vom Elektrizitätswerk. Wegen Wasser­
manget, der die Aufrechterhaltung des
Betriebes erschwerte, sah sich die Ge­
meinde Ybbsitz veranlaßt, einen Teil
ihres Fernnetzes an die NEWAG. abzu­
treten. Es gelangten die Hotten Hasel­
graben, Schwarzenberg und der -hintere
Teil des Proehenberges zur Abtretung,
während Markt Ybbsitz, Groß- und
Kleinprolling im Stromnetz des Ei-Wer­
kes Ybbsitz verbleiben, ebenso die Vor­
derseite von der Hotte Maisberg. wäh­
rend die anderen Teile der Rotte Mais­
berg ohnehin schon bei der NEWAG.
bzw. bei dem Ei-Werk der Fa. Rieß an­

geschlossen sind.
Schulbau-Gleichenfeier. Die neue

Volksschule wurde in 3�monatiger Bau­
zeit im Hohbau fertiggestellt. Die Markt­
gemeinde hat aus diesem Anlaß die Bau­
leiter mit ihren Meistern am Samstag
den 12. ds. zu einer Gleichenfeier ein­
geladen, die einen recht schönen Verlauf
nahm. Maurermeister Peter Sei Sen -

b ach er dankte der Gemeindevertretung
für die Bewirtung und teilte mit, daß für
den Schulbau bisher 1500 Kubikmeter
Erde ausgehoben, 700 Kubikmeter Schot­
ter, 200 Kubikmeter Sand, 160.000 Stück
Ziegel, 100.000 kg Zement, 30.000 kg
Kalk, 11.000 kg Baustahl und 240.000 kg
Deckenteile, 70 Kubikmeter Schnittholz
und 14.000 Stück Dachziegel verbaut
wurden. Der Bürgermeister berichtete,
daß seit der Errichtung der Hauptschule
im Jahre 1928 immer über Platzmangel
geklagt wurde. Die alte Schule wurde
1900 als ßklassige Volksschule erbaut.
Heute sind dort 5 Volksschul- und 5
Hauptschulklassen untergebracht. Im
Laufe der Jahre wurden der Turnsaal
und die Direktorswohnung für Klassen­
zimmer ausgebaut und noch immer sind
die Schul räume nicht ausreichend. In
der neuen Schule sind 5 Lehrräume, 1

Schulküche, 1 Turnraum, 1 Lehrmittel­
zimmer, 1 Konferenzzimmer und eine
Direktorswohnung untergebracht. Nach
Fertigstellung der neuen Schule wird die
alte Schule renoviert und nur als Haupt­
schule Verwendung finden. Bürgermei­
ster Ku p fe I' dankte allen Bauleitern
für ihr fleißiges Schaffen und gab der

fröhliche Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr

,

Er hat ihm seine Meinung gesagt
!

Dieser Mann hieß Stammer, OUo
Stammer, und er war ein rechtschaffe­
ner, braver Mann. Stammer hatte großes
Interesse für das Zeitgeschehen. er las
viele Zeitungen, hörte den Rundfunk,
und _;a er sogar darüber nachdachte, so

kam es, daß er mit der Regierung nicht
zufrieden war. Die Kritik fraß an ihm
wie ein Wurm, und er hatte nur den
einen Wunsch, einem der Herren Mini­
ster einmal die Meinung zu sagen, so

richtig aus vollem Herzen seine Mei­
nung l

Aber wie kam man an einen Mini­
ster heran? Stammer hatte eine Idee: als
Photograph l Photographen waren über­
all, sie waren sozusagen allgegenwärtig,
man war an sie gewöhnt. Und die Aus­
stattung war einfach. Einen Photoappa­
rat besaß er. Das hübsche Lederetui mit
Riemen zum Umhängen war die Haupt­
sache! Nun kam es nur noch darauf an,
dem Minister an dem richtigen Orte auf­
zulauern. In der Villenvorstadt wohnte
einer dieser verantwortlichen Regie­
rungsmänner. Stammer kannte sogar das
Haus, wenn er auch nicht genau wußte,
was für ein Minister es war, jedenfalls
aber einer von denen, die mit der Wirt­
schaft zu tun hatten. Und so einen
suchte er.

Drei Tage hintereinander hatte Stam­
mer nun schon in der Nähe des minister­
liehen Hauses gelauert, mit umgeschnall­
tem Photoapparat, nie war es ihm ge­
lungen, den hohen Herrn abzupassen.

Es war am Nachmittag des vierten
Tages. Stammer stand, von seiner Mis­
sion erfüllt, und wartete. Ein leiser
Wind erhob sich, und es regnete ein biß­
chen. Da bog ein großes Auto um die
Ecke, der Wagen hielt, ein eleganter,
älterer Herr stieg aus. Stammer erkannte,
daß seine große Stunde jetzt gekommen
war.

"Einen Augenblick, bitteI" rief er und

prang \(01', ,,0tir eine Aufnahme!"
Der Minister hatte die lässige, gleich­

gültige Halturig eines Menschen, der ge­
wohnt ist, viel photographiert zu wer­

den. Nur für einen Moment verhielt er

den Schritt, dann nickte er Stammer zu

und ging auf die breite Treppe zu, die

zum Eingang des schloßartigen Hauses
hinaufführte. \

Stammer stürzte ihm in den Weg.
"Noch einen Augenblick, bittet" Vor Auf­
regung hielt er den Apparat verkehrt
herum. Und dann wagte er es: "Dürfte
ich vielleicht ein paar Worte mit Ihnen

sprechen, nur ganz kurz? Nur zwei Mi­
nuten?"

"Sprechen Sie!" sagte der Minister
leutselig und schlug den Mantelkragen.
hoch, um den feinen Regen abzuhalten.

"Ich möchte mit Ihnen über die all­

gemeine Wi rtschaftslage sprechen", be­

gann Stammer und holte tief Luft. Als
er dabei aber in ein völlig ungerührtes
Gesicht sah, platzte er heraus: "Wissen
Sie überhaupt, daß Sie alles falsch ma­

chen? Und ist es nötig, daß Sie in so

einem Palast wohnen ? Wovon bezahlen
Sie denn das, he? Soll ich es Ihnen sa­

gen? Wir bezahlen es! Wir, die kleinen
Leutel Und wozu führen Sie so viel aus

von dem, was wir im Lande selber brau­

chen, wenn Sie mit dem Gelde doch
nichts Vernünftiges anfangen? Und die
Lebensmittel sind auch schon wieder
teurer geworden! Hätten Sie das nicht
verhindern können, Herr? Was tun Sie
eigentlich den ganzen Tag?"

"Sie wollten mich doch phetographie­
ren ", erinnerte der Minister bescheiden.

"Ach was, schrie Stammer wütend,
"ich bin ja gar kein Photograph. ich
wollte Ihnen bloß die Meinung sagen,
und ich möchte eine Antwort hören!"

Voll Spannung sah er, wie der hohe
Beamte die Stirn runzelte. Ohne Zweifel
schien er angestrengt zu überlegen. Und
dann traute Stammer seinen Ohren
kaum, als er den Minister sacen hörte:
"Wissen Sie, junger Freund, Sie haben
gar nicht mal so unrecht, nein, nein,
wirklich! Ich bin ganz Ihrer Meinung."

Stammer strahlte. Er fühlte sich in­
nerlich gehoben. Vielleicht war es ihm
doch gelungen, in das Rad der Geschichte
einzugreifen, wo der Minister doch so

einsichtsvoll und so vernünftig war?
Stammer öffnete vor Staunen den

Mund, aber der elegante Herr sprach
weiter: "Das müssen Sie einmal dem
Herrn Minister selber sagen! Ich bin
nämlich nur sein Schneider. , ."

Hoffnung Ausdruck, daß zeitlich im
Frühjahr die Bauarbeiten fortgesetzt wer­

den damit die Schulräume schon mit Be­
ginn des nächsten Schuljahres 1954 be­
nützt werden können.

Unfall. Am Samstag den 19. ds. gegen
17.30 Uhr fuhr' der 30jährige Versiche­
rungsbeamte Peter Hin tel' s 0 n n -

lei t n e I' aus Waidhofen, Unterer Stadt­
platz 15, mit seinem Motorrad auf der
Landstraße von Ybbsitz nach der Rotte
Prolling. Unweit der Bauernschrott­
mühle war aus bis zur Zeit unbekannten
-GTÜmren -vom Holzschlag des Anton
Schrottmüller am Hofer-Berg ein ca. 15
Meter langer Baumstamm etwa 300 m

über den Steilhang abgerutscht und
versperrte die Landstraße. Peter Hinter­
sonnleitner kam durch das Hindernis
zum Sturz und wurde vom Gemein.dearzt
Med.-Rat Dr. B öhm, der in der ent­
gegengesetzten Richtung von der Prol­
ling herauskam, auf der Straße bewußt­
los aufgefunden. Der . Verunglückte
wurde sofort in das Krankenhaus Waid­
hofen gebracht. Die Art der Verletzun­
gen sind derzeit noch nicht bekannt. Das
Motorrad wurde leicht beschädigt. Übel'
die Verschuldensf'rage schweben noch die
Erhebungen.

Großhollenstein

Silvesterfeier. Die nach altem Brauch­
tum jährlich abgehaltene Silvesterfeier
des Musikvereines wird heuer gleichzeitig
eine Eröffnungsfeier der neuen Vortrags­
bühne mit dem neuen Zubau sein. Es ist
dies ein sehr gelungenes Gemeinschafts­
werk aller Hollensteiner, das sich sehen
lassen kann. Der heurige Silvesterabend
hat also gleichzeitig den Zweck, allen
Spendern und auch den vielen, die durch
ihr freiwilliges, vielfach auch kosten­
loses Mitschaffen am Bühnenbau we­

sentlich mitgeholfen haben, den besten
Dank abstatten zu können. Dieser Bunte
Abend zu Silvester wird am Abend des
2. Jänner wiederholt werden. Da diese
Veranstaltungen also Dankabstattungen
sind, so wird keine Eintrittsgebühr ein­
gehoben. Jedoch wird um freiwillige
Spenden gebeten, damit die immer noch
erheblichen Schulden, die dem Musik­
verein noch gehlieben sind, leichter ab­
gedeckt werden können. Unsere Musik
wird natürlich wieder ihr Bestes geben,
um die Veranstaltung würdig und unter­
haltend zu umrahmen. Es wird ein sin­
niger ländlicher Einakter zur Auffüh­
rung kommen und einige lustige Zwi­
schenspiele und Duoszenen. Auch wurde
die Mitwirkung unserer allseits belieb­
ten Koloratur-Jodlerin Frau Verwalter
S c h n ei b e r gesichert und wird uns

auch das Quartett W i n k el mai e I'

durch seine Gesangsvorträge erfreuen.
Zur Eröffnungsfeier um �9 Uhr abends
hat sich Hans S c h ö I n h a m m erbe­
reit erklärt, mit einigen Überraschungen
aufzuwarten. Jedenfalls erscheinen hie­
mit alle Vorsorgen getroffen zu sein, daß
das Neue Jahr bei bester Laune begrüßt
wird. Der Wiederholungsabend arn 2.
Jänner beginnt schon um 8 Uhr abends.

Lichtspiele. Christtag. 25. ds.: "Ideale
Frau gesucht". Stefanitag, 26. Dezember:'
"Tagebuch eines Landpfarrers". Sonntag
den 27. ds.: "Die Fiakermilli". Donners­
tag den 31. Dezember: "Weiberregiment".
Neujahrstag, 1. Jänner: "Eine Königin
wird gekrönt".

Göstling
Kirchenmusik zu \Veihnachten. Zur

Christmette wird wieder die Krippen­
Messe von Josef Kronsteiner aufgeführt.
Der Linzer Domkapellmeister hat diese
Messe seinem Heimatort Losenstein in
Oberösterreich gewidmet und dabei wert­
volle Musik für die "ganz kleinen Leute"
geschaffen. Die Landkirchenchöre haben
dadurch Anteil am zeitnahen Schaffen
und erhalten von dieser modernen Seite
her Anregungen. "Des Komponisten
LIebe zur zeitgemäßen Art, zu Choral,
Volkslied, Volksseele und Seelsorge
schwingt wohl in dieser Messe mit." (Aus
der Zeitschrift "Musica orans", Dezern­
her 1950.) Die Erläuterungen des Kom­
ponisten zur Messe würden des Ab­
druckes an dieser Stelle wert sein und
sicher viele Kirchenbesucher interessie­
ren. Das Werk ist als Weihnachtsfreude
den Landkirchenchör-en vermeint und
auch im Orchester (2 Geigen, Cello, Baß,
eine Flöte, eine Klarinette, ein Horn)
einfachen Verhältnissen ansepaßt. ZU'1'
Vorweihnachtsfeier und teilweise zur

Mette singen wir wertvolle deutsche Lie­
der und auch Volkslieder, wie "Uns ist
ein Kindlein heut geborn" von Bach,
"Ehre sei Gott in dey Höhe" von Dop­
pelbauer und die alten schönen Weisen,
wie "Es ist ein Reis' entsprungen" und
,,0 du fröhliche". Am Weihnachtsfesttag
wird die Pastoralmesse von Josef Gruber
aufgeführt,
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Im Namen der Fa, Schönhacker, Waidhofen a. d. Ybb .

danken wir allen geehrten Kunden für da un in die­
sem Jahre entgegengebrachte Vertrauen. Wir wün cheu

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN GESUNDES UND GLüCKLICHES NEUES JAHR!

Sepp und �aria Kupfer
.�.........m....�.......c�

"'ilhelm und �arianne Zußner
Gasthof "Zum weißen Rössel" / Fleischhauerei / Ta'nkstelle
Wa.idhofen an der Ybbs. Wienerstraße 21, Telephon Nr. 118

"

Frohe Weihnachten 'und 'ein herzliches Prosit Neujahr
wünschen

allen verehrten

Gästen und Kunden

Arbcitsvermittlun� nach dem Au land

Für Baumwollspinnereien in England
werden dringend Hilf arbeiterinn n ge­
sucht. In Betracht kommen ledige, ver­
witwcte oder ge chiedene Frauen ohne
Kinder im Alter von 18 bis 36 Jahren.
Fachkenntni e ind nicht erforderlich.
Die Arbeit bedingungen entsprechen de­
nen für englische Arbeitskräfte der glei­
chen Art. Die Vertragsdauer beträgt zwei
Jahre. Intere entinnen wollen ich beim
Arbeit arn t Waidhofen a. d. Ybb melden,
wo ie alle näheren Au künfte erhalten
und die Bewerbung entgegengenommen
wird.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Z. IX/I-2577-1953.

Kundmaehung
Auf Grund eier Ermächtigung dc

Herrn Landeshauptmanna wird für da
Stadtgebiet Waidhofen a. d. Ybb die
Sperr tunde für den 2 4. Dez e m b e r

1953 für Betriebe des Gast- und Schank­
gewerbes mit 18 Uhr f'estae etzt und in
der S i I v e t e r n a c h t 1 9 5 3 I 5 -1: das
Offenhalten aller Betriebe des Gast- und
Schankgewerbes am 1. Jänner 1954 bi
6 Uhr früh gestattet.

Magistrat der Stadt Waidhofen a. Y.,
.am 18. Dezember 1953.

Der Bürgermeister: K 0 h 0 u t e. h.

Danksagung
Für die innige Anteilnahme auläß­

lieh des tragi ehen Ablebens un eres

lieben

Dieler Podhruznik
danken wir auf diesem \Vege überall­
hin. Insbesonder danken wir der
hochw. Geistlichkeit für die Führung
de Kond uktes owie den Ärzten und
den ehrw. chwestern für die auf­
opferungsvolle Behandlung und Pflege
unseres Dieters. Dank auch der Leh­
rerschaft und der Vielzahl der chü­
ler, die un: erern unvergeßlichen To­
ten da letzte Geleite gaben.

\\'aidhol'en a. d. Y., Dezember 1953.

Die tieftrauerudcn Hinterbliebeucn.

Elegaute

Damen- und Herren­
Mäntel in ver hiedenen Farben

und Fassonen, neu ein­

gelangt im

Kaufhaus L. Palnstorfer
Waidhofen a, d. Y., Oberer Stadtplatz 29,

Krieg be chädigte 3 Prozent Rabatt!

Allen un eren werten Kunden wiin ehen wir

Waidhofen a. d. Ybb , Hoher Markt 24

FROHE FESTTAGE
UND VIEL GLVCK IM NEUEN JAHR!

Franz und Hedi Leibetseder

a m 2 8. und 2 9. Dez e m b e r 1 9 .) 3

ClJe2en Inventur 2eschlossen !

Pelzfachge chäft

�iJr die !Bauernscha"
Der Betriebsrat und die Belegschaft

der Fi r mal n g. P. \-Y e d 1, Z i e g e I e i u 11 d Bau II nt er II e 11 m e n

i n R 0 sen a u a. S.

w
ü

n ehen ihrem Chef und Frau Gemahlin

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

Futterhauaktien. Da bi her eine Ter­
minverlängerung nicht hewill igt wurde,
werden alle Intere enten daran erinnert,
daß die Anmeldungen zur Futterbauaktion
mit verbilligten Prei en of'ort vorge­
nommen werden rnü en. Die Aktion

.

läuft nur mehr bio Ende Dezember .

•

Melkkm-s, Die bisher in Au icht ge-
nommenen Melkkurse in Windhag und
Hollenstein finden in der zweiten�-'
Februarhälfte tatt. Gemeinden oder ------------------

Sprengel, welche einen weiteren Melk­
kurs wün: chen, mögen die ehe ten be­
kanntaeben, damit der Kurs noch vor

Beginn der Frühjahrsarbeiten eingeteilt
werden kann.

Forstlicher Sprenakurs. Vorn 12. bis
15. Jänner findet in Hohenlehen wie­
der ein Sprenzkurs tatt. Anmeldungen
hiefür rnü en bi spätestens 4. Jänner
1954 bei der Landwirtschaft kammer
ein.

Obstbauarbeitstage. Zur Erleichterung
der bis Ende Jänner befri teten Entrüm­
pelungsaktion der Lande regieruna w.ird
der Bezirksbaumwärter weitere Arbeits-
tage veran talten. Intere enten hiefür
können sich laufend bei der Bezirks­
bauernkammer anmelden. Die Beistel­
lung de Baumwärters erfolgt kostenlo .

Die einzige Bedingung besteht darin, daß
ich an einem solchen Arbeit tag minde-

sten fünf mitarbeitende Intere enten
zu ammenfinden müs en.

Milchleistunlieskontrolle. Die G rund­
gebühr für den elektri ehen Strom i t·
das ganze Jahr hindurch gleiCh ohne
Rücksicht, wie hoch der wirkliche
Stromverbrauch ist. Je mehr Strom ver­

braucht wird, um so höher i t auch die
Stromrechnung. Für die Rentabilität der
elektrischen Anlagen ist jedoch der Kilo­
wattpreis für Arbeits trom einschließlich
der auf 1 KW entfallenden Grundgebühr
au chlaggebend. Je mehr Strom ver­

braucht wird, um 0 billiger i t die
Grundgebühr für 1 KW. Genau 0 i t es

auch bei der Fütterung un erer Hau -

tiere. Das Erhaltungsfutter. welche
notwendig i t, um das Vieh arn Leben
zu erhalten, ohne daß e irgendeine Lei­
stung bringt, ist der Grundgebühr zu

vergleichen, da Leistungsfutter. wel�he
Wachsturn Flei chzuwachs und MIlch­
lei tuna b'ewirlÜ ist dem Arbeitsstrom
gleichz�stellen. je mehr Futter al Lei­
stungsfutter gegeben werden kann und je
höher die Lei tung der Tiere i t, um 0

billiger ist da auf die Lei tung einheit
entfallende Erhaltung futter und um so

größer i t der wirtschaftliche Erfolg.
Die e betriebswirtschaftliehe Erkenntnis
müßte jeden Bauern veranlas en, nach
höheren Lei tunzen zu streben. Ein Hilf's­
mittel zur Verbesserung der Lei tung,
welche bei der Milch- und Fettlei tung
�nserer Kühe unentbehrlich wird, i t die
Milchlei tung kontrolle. Wer daher für
das näch te Jahr einen ganzen Jahre­
abschluß seiner Milchkühe haben will.

möge ich ehe tens hiezu anmelden, damit
chon im Jänner mit der Milchlei tungs­

prüfuns begonnen werden kann.

emir feiern frohen

Silveffer
im neuen 'Suul des Gaslhofes Nagl-Aigner

Waidhöfen a. d. Ybbs, 'VeYI'erstraße

M u i k: F erd I L i n d 11 e r. Beg i n 11 8 Uhr ab end .

liuter Wein
bring' �rohsinn!

Gastbaus. Lackner, Hllm-Kematen

Pianino
zu verkaufen oder zu vermieten.
Maria Ippen, Hollen tein,

Geschüflsübergabe
Geben der geehrten Bevölkerung VOll

Waidhofen a. d. Ybb und Umgebung
bekannt, daß wir den

Geschftllsübernahme
Der geehrten Bevölkerung von Waid-

hofen a. d. Ybbs und mgebung diene

zur Kenntnis, daß ich den

Gaslhausbelrieb
••Zum schwarzen Mohren··

Waidholen u. d.Ybbs, Hoher Markt 7

an den Be itzer, Herrn Jo ef. W a g­
ne r. mit 1. Jänner 1954 übergeben und

danken den werten Gä ten für da

un ge chenkte Vertrauen.

Hochachtung voll

Franz und Aloisia Frank

wieder elbst übernehme und in alt­

gewohnter Wei e weiterführen werde.

Um regen Zu pruch bitLen hochach­

tung voll

Sepp und Hedwig Wagner

5·0h...Tee
Chnisttag und Stefanitag Herold-Trio

Beg i n n 1 6.3 0 Uhr

Silvesler
Sehrammelmusik, Beginn 20 Uhr im

Schlo�cafe
(

Auf zur

,ilvesterfeier
der Freiwilligen Feuerwehr der drei

Wirtsrotten
am Donnerstag den 31. Dezember
1953 im Gasthau Stöckler, Weyrer-
traße. Beginn 8 Uhr abends. Musik

Stadtkapelle. Juxbazar und sonstige
BeIu tigungen. Es ladet zu zahl­
reichem Besuch freundliehst ein

Das Kommando.

Kohlen
1llllllIlllIlmllllllllllllllll!llllillllllllllllllllllllllmllllllllllllii1111111111111111111111111"
zu billig tem Tagespreis ab Bahnhoflager
Waidhofen a. d. Y., auch mit Zustellung.

Be teilungen nimmt entgegen

Karl Schatzlmayr
Waldbad-Böhlerwerk

(für Firma Kroiß, Am tetten) 3660

LK"'_ Spar
1,5 Tonnen, gegen Rundholz zu

vertauschen. Anträge an F. chweig-
hofer, mechanische Werkstätte,
Lunz a. S. 3654

IllliiiillliiiiiiliilillllliiiiiiililllililllliiliilllllliiiiililllllllllllllililiihliiiliilliliiilillllllllU

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken zur

Rückantwort beizufügen!

UIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIII!I!IIIII!IIIIIIIIII""IIIIIUU""'WPlIII"I"IIIW"WI""IIWI"II""IP

Eigentümer, Herausgener, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waldboten 8. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz SI.
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Frohe Weihnachten und ein erfolqreiches Neujahr
wünscht allen Geschäftsfreunden von Waidhofen a. d. Ybbs und Umgebung

."!o.=

Bau-Aktiengesellschaft "N E G RE LL I"
Wien 13, Verwaltung West, Baustelle Waidhofen a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünscht allen seinen werten Kunden

Josef Kögl
Wer k. z eu g-, NI a s c h i n e n- und
L a n d m a s chi n e n-R e par a tu r­

wer k s t ä t t e u. A p par a t e bau
Waidhofen a. d. Ybbs, Patertal 15

11·

'FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen werten Gästen

Inhaber: Park-Cafe
Arnold und Gonda Döring
Waidhofen a. d.Y., Pockstelnerstraße

Firma Valentin Rosenzopf
Büchsenmacher

Haus- und Küchengeräte
Waidhofen a, Y., Ob. Stadt, Tcl. 164

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Karl Floh sen. und jun.
Schneidermeister

Waidhofcn Böhlerwerk-
a. d. Ybbs Bruckbach

F. Pfau
Essig-Erzeugung

Waidhofen a. Y., Unter der Burg 13
Tel. 44

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD

Waidhofeu a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Wir wünschen

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND VIEL GLüCK IM NEUEN JAHR

allen unseren verehrten Kinobesuchern!

Freitag, 25. Dezember, 2, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Samstag, 26. Dezember, 2, 4, 6.15, -8.15 Uhr

Sonntag, 27. Dezember, 2, 4, 6.15, 8.15 Uhr

PUnktehen und Anton
Ein weltberühmter Roman wurde zum ent­

zückendsten Film de Jahres. Jugendfrei.

Montag, 28. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Dienstag, 29. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Mittwoch, 30. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Colorado
Die Geschichte tollkühner Männer. Farb­
film. Jugendfrei ab 14 Jahre.

Jede Woche die neue Wochenschau

6in frohes Weihnachtsfest
und

ein glückliches neues Jahr
wünscht allen flreunden und fßekannten

RUTHNERWERKE

WAIDHOFEN/YBBS
ZENTRALE: WIEN 111. Solmgasse 6-12

WIEN 10. Esleplalz 3

DIE ARBEITER ND ANGESTELLTEN

DER BAU - A G. "N E G R E L L I"

BAUSTELLEN

RUTHNER-WERI{ UND IUSTENFABRIK'

IN WAl D HOF E N A. D. Y B B S

wiin ehen ihrem Bauleiter Herrn

DIP L. I N G. H ANS EDLE R

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLtJCKLICHES
NEUES JAHR
entbieten allen verehrten Kunden und
Bekannten

Max und Grete Buchmayr
1\1 ale r - und Ans t r e ich e r

Waldhöfen a. d. Y., Untere Stadt 43

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Gottfried und Eisa Pointner
c h e 111. P u t zer e i

Wäscherei und Färberei
(auch Postversand)

1�=,=v=ai=d=h=Of=c=n=a=.=y=.,=H=i=n=te=r=ga=s=se=,=T=e=1.=1=O=7�r
FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karl Linzer
Bäckermeister

Waidbofen a.Y., Kreuzgasse 4, T.186

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Robert Wiesner
Steinbruchbetrieb

Waidhofen a.Y., Weyrerstr., Tcl. 100

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Franz Duda
Schneidermeister

Waidhofen a, d.Y., Ybhsitzcrstraße 26

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLVCKLICHES NEUES
JAHR

wün cht allen verehrten Kunden

Johann Riegle,'k 0 n z.

Fuhrwerksunternehmen
Zell a, a. Ybbs, Sandgasse 3

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen seinen werten Kunden

Wilhelm Schneiderlechner
Kai k br e n n e r e i

Maisberg-Ybbsitz

flnserieren
bringt Erfolg!

Wir
_

kaufen stä.ndig zum Schälen und Messern geeign.:_tes

Run holz:i�!�':,�
Pichte, Kiefer, Lärche. Buche, Ahorn, Huste, Esche, Kirsch, Eiche, Nuß,

Linde, Erle und zahlen höchsten Tagespreis. 3640

Holzwerke Linz .J. Fcllner & Co.

Einkaufssfclle: Holzahtellung Hojas, Waidbofen a.Y.-Zell, Raf 87

LINDNER -TRAKTOREN Vierradantrieb
Seilwinde, hydraulisches Hubwerk, Lenkbre�

.

Werksvertretung und Kundendienstwerkstätte

HUB E R T H 0YAS Kraftfahrzeug-Werkstätte, Waldhofen a. d. Ybbs, Tel. 112
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q)er fl3ürgermeister, die cltadt- und gemeinderäte der cltatutarstadt
CWaidho/en a. d. Ybbs

entbieten der gesamten Bevölkerung

die besten Wünsche zum

Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel
Der Bürgermeister

Franz Kohout

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND

DIE BESTEN WtJNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet der geehrten Bevölkerung der Gemeinde Waidhofen a. d.Yv-Land

.

Bürgermeister .3ng. 2ubtuig $iinsler

EIN RECHT FROHES WEIHNACHTSFEST UND DIE

ALLERBESTEN WtJNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet den verehrten MiLarbeitern und der verehrliehen

Bewohnerschaft der Gemeinde Sonntagherg

tJraua �rudncr
B ü r ger m eis t erd erG e m e 'i n deS 0 n n t a g b erg

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht den Gemeinderäten sowie der geehrten Bevölkerung
von Kematen

Bürgermeister �. stu flout

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen geehrten Mitgliedern und Mitarbeitern

Die ÖSlerreichische Volkspartei
Bezirksleiter Herbert Gram

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND

DIE B E S T E N W ü N S C H E ZUM J A H RES W E C H S.E L

entbietet den Mitgliedern des Gemeinderates sowie der geehrten Bevöl­

ker ung der Marktgemeinde Zell a. d. Ybbs

Bürgermelster �o�ann 6tü�1

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND

ALLES GUTE ZUM JAHRESWECHSEL

wün cht der Bevölkerung von Windhag

Bürgermeister SOlef �dllinget
und die Gemeindevertretung Windbag

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht der geehrten Bevölkerung von Hollenstein

Bür�ermeistcr �ans 3wcttlcr

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND VIEL ERFOLG IM NEUEN JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN

UND PROSIT NEUJAHR

wünscht allen Mitgliedern, Mitarbeitern

und Freunden

DIe SozIalistische Partei österreichs
Lokalorganisation Waldhofen a, d. Ybbs

Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d.Y.
Unterer Stadtplatz, Tel. 2

FROHE WEIHNACHTEN

UN.D EIN GUTES NEUES JAHR

allen Mitgliedern, Mitarbeitern und Gönnern

SPORTUNION
WAIDHOFEN AN DER YBBS

FRIEDLICHE WEIHNACHTEN

UND EIN BESSERES NEUESJAHR

wünscht allen ihren .Mitgliedern und Freunden

nIe KommunlsUsthe Partei Österreichs
Bezirksleitung Ybbstal

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen Mitgliedern, Kunden und Geschäftsfreunden

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen Mitgliedern, Sportfreunden und

Gönnern

ASKÖ. Waidhofen D. d. Ybbs

Bezirksstelle Amsteften

wünscht allen ihren fitgliedern, Funktionären und Mitarbeitern

EINFROHESFEST
UND EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

�olfeteigenoffenfd)dft �b6�td(
Waidhofen a, d, Ybbs

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen Mitgliedern und Freunden

Die Gewerkschaft der Eisenbahner
Ortsgruppe Waidhofen a, d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

Leopold Friesenegger
Autotransportunternehmung

Waidhofen a, d. Ybbs, WIenerstraße 6, Tel. 157

wünscht allen verehrten Kunden



FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE
NEUJAHRSWüNSCHE

entbietet allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern

Männergesangverein
Waidhofen a. d. Ybbs

ZUM WEIHNACHTSFEST UND ZUR JAHRESWENDE
DIE AL L E R HER Z L ICH S T ENG L o C K W o N S CH E

entbietet allen verehrten Fahrgästen

"Ybbstal"-Fernfahrtenbüro
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 58

Öslerreichische Volkslürsorge
ehe m. "A 11 i a n z" und "G i s e l ave r ein"

Geschäftsstelle Waidhofen a, d, Ybbs

Geschäftsführer Karl Praschinger
wünscht allen bei der "Volksfürsorge" Versicherten

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN FRIEDLICHES NEUES JAHR!

WieDer Slädlische Wechselseilige
Versicherungsunslull

G e s c h ä f t s s tel leWa i d hof e n a. a. Y b b s :

Oberinspektor Josef Kinz]
wünscht allen Versicherten

EIN F ROH E S W E IHNACH T S FES T,
EINGLüCKLICHESNEUESJAHRI

Versicherungsunslull
der öslerreichischen Bundesländer

Ob.-Insp. Kal'l Fellner, Zell a. d. Ybbs

wünscht allen verehrten Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GUTES NEUES JAHR!

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE

NEUJAHRSWtJNSCHE

entbietet allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern

Sängerrunde Sägewerk und Kisten­
fabrik Waidhofen a. d. YblJs

Versicherungs-AG., Wien

G e s c h ä f t s s t e l l e W a i d hof e n a. d. Y b b s

ADOLF SCHMID, Ortsvertreter KARL WENZL, Bezirksinspektor

�frte lUgemetne UnfoU" u. 5dJoDeus;DefndJefUng!;QjeJeUfdJoft
Wien I, Brandstätte 7-9, Geschäftsstelle Waidhofen a, d.Y., Ybbsitzerstr.44

Leiter: He i n r ich S a t t I e r

�iener A.llianz

wünschen allen ihren verehrten Versicherten
wünscht allen geschätzten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN!

.

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEU ES JAHR!

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen geehrten Mitgliedern

"Donau" Alig. Versicherungs-A G.
Bezirksleiter: J. Grießenberger

Waidhofen a. d. Ybbs, Graben Nr.18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen Mitgliedern und

Kunden

Ybbstaler landw. Genossenschaft
Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 115

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Pauline Höbarth
Tischlerei

Holz- und Kohlenhandlung
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 168

HERZLICHE

WEIHNACHTS- UND NEUJAHRS WüNSCHE

entbietet allen Kunden

nordstern - UerslCherunis - AG.
Bezirksinspektorat Amstetten

FRANZ BAUMGARTEN
Waidhofen a. d. Y., Hugo-Wolf-Straße 1

Meine Weihnachls- und

Neujahrsglückwünsche
an alle Kunden, Freunde und Bekannten

umfassen alles Liebe und Gute für die Feiertage
und Wohlergehen für alle Zukunft!

trusf 9)ursf I n� t a 11 a t e u r

Woidhofen I Ybbs. Oberer Slodlplolz. Ruf 232

Dem geschätzten Kundenkreis die

BESTEN WEIHNACHTS- UND NEUJAHRS WüNSCHE
entbietet

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Mitgliedern

Mieterschutzverband Österreichs
Bezirksorganisatiou Waidhofen a, d.Y,

Au künfte: Sonntag von 9 bis 11 Uhr

im Gasthaus Hoffellner-Aschenbrenner

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Franziska Müller
Herren- und Damenfriseur
Waidhofen a. d, Ybbs, Unt. Stadt 26

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Wilhelm Bernauer
Kaufmann

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 109

FROHE WF;.IHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geschätzten Kunden

�rQuf)aus ber Stabt mien
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße '22, Tel. 173

Intern�tinn(Ue Unfall- und SChadenversicherun2s-Gesellschaft
AG., 'Wien

G e s c h ä f t s s tell e W a i d hof e n a. d. Y., 0 b. S ta d t 1 5

Oberinspektor PETER HINTERSONNLEITNER'

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Gästen

Paula Schönhuber
Gas t hof "z. goI d. H ir s ehe n"

Waidhofen 'a. Y., Unt. Stadt, Tel. 132

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSI1)ZUR JAHRESWENDE

/
wünscht allen geschätzten Mitgliedern

DIe �efdJöftHleUung Def 50DomoffefefleUgUng
Waidhofen a, d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 6, Tel. 170

I
"

,
,

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESUNDES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und

Freunden

Skifabrik M. Wiesner
Waidbofen a.Y., Weyrerstr., Tel. 127

DIE BESTEN

WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSWtJNSCHE
FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet seinen geschätzten Kunden wünscht allen verehrten Patienten und Bekannten

�ran3 9ta))mojer, Mo d e g e s c h ä f t

FROHE.
-

;'TIIFJ,CJITEN i.), 0
n: ._"Jr:!l3·S PROSIf

u.;

11ästen und

11

Alfred Krall, Den t ist

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 19 Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 67

�� ��. -�===============================================�

.• r.scht .1 en verehrten
»ckannten

H anni meiner
G a s I hof "Z u r w eiß e 11 R 0 s e"

!I

I1
Waidholen a. d.Y., Unterer Stadlplatz

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

FROHE WEIHN.tjCHTEN UND
EIN GLüCKLI�HES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Rudolf und Therese Brandl
Geschirrhaus

Waidhofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 30

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�o�anna stupfet
Speditionsunternehmung

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel.33 und 77



. - � -. � -.,. - - , .. -

� I ..... ,. .... -...... ,. ,
�

[J(urf und Ef{eli fln/ühr
Hotel, 'Restaurant und Cafe

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHEs NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Gästen und Bekannten

�autilie 2inben�ofer::�iUgrab
Gas t hof "Z u m Hai b m o n d"

Waidbofen a. d, Ybbs, Wienerstraße, Tel. 179

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtfCKLICHES NEUES
JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und
Geschäftsfreunden

QUo Donaubauer
Erster Meisterbetrieb

für Radiotechnik

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 30, Tel. 54

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Kaufmann

QUo Bernauer
S p e z e r e i - u. K 0 Ion i a I war e n

Waidhofen 3. Y., Unt. Stadt, Tel. 37

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLtfCKLICHES
NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Rudolf Hauer & Co.
B u c h -, K u 11 S t - und

;\1 u i kai i e n h a n d I u n g
Waidhofcn a, Y., Unt. Stadt, Tel. 66

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Josef 'und Helene Wagner
L 'e ben s mit tel h a n d J u n g

Waidhofen 8. d. Ybbs, Untere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wün ehen allen verehrten Kunden
und Bekannten

H ans und Lena Hörmann
Elektrotechniker

Waidhofen a, Y., Unt, Stadt, Tel. 117

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünsch t allen verehrten Kunden und
Geschäftsfreunden

Eisenhof Bauer
I n h.: Fr z , S p ace k s W i t w e

Waidhofen a, Y., Unt. Stadt, Tel. 93

wünschen

a 11 e n

verehrten

Gästen

frohe 'Weihnachten
und ein

glückliches neues Jahr

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEU ES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden lind Geschäftsfreunden

�ert�olb (irün, Eie n war e n h a n d I u n g

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 95

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtfCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Herbert und Gretl Buchbauer
Fahrräde� Kinderwagen

und Sportartikel
Waidhofen a, Y., Ob. Stadt, Tel. 86

�er iingenbe Xob

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

Eine Weihnachtsgeschichte von Elisabeth Kraus-Kassegg

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

noch vom Leben? So etwas sollte man

ändern können, wenn chon der liebe
Gott scheinbar darauf vergaß, ein Ende
zu machen. Der Alte hatte aber noch
einen hellen Verstand, doch war er so

müde vom Leben, daß er ihn nicht mehr

gebrauchen wollte. Er suchte so viel wie

möglich nichts zu denken, um dieses
. chauerlich einsame Leben nicht zu stark

empfinden zu müssen.
Aber auch er wußte, daß Weihnach­

ten war. Die mürri ehe Frau hatte es ge­
sagt und war dann wieder eiligst ver­

schwunden. Sie hatte im Ofen ein Feuer

gemacht und ihm das E en auf den
Ti eh neben das Bett gestellt. Eine kleine

Petroleumlampe brannte daneben und
da arme Licht
war das einzige
Erfreuliche in

dieser Umgebung.
Der Alte lag halb

aufgelehnt im Bett
und die rauhen

-Decken schützten
ihn kaum vor der

ärgsten Kälte. Da
war nun seine

Weihnacht, ein
Abend 0 einsam
und kalt wie je­
der in diesen
endlo en Jahren.
Auch er war ein-

•

mal ein frisches
Kind gewesen,
von einer Mutter
behütet und glau­

bend an alles Gute. Aber später war er

ein wilder Kerl geworden, der auf dem

Tanzplatz und beim Raufen ein Erkleck­
liches zu leisten ver tand. Und dann
die Dirndln aber da war kein
Glück dabei. Diejenige, nach wel­
cher er uchte, fand er nicht: e sollte
eine ein, die der anften Mutter
ähnelte. Eine olche hätte ihn wohl
zu einem guten Leben hinführen
können. Aber ie waren alle rein wie
der Teufel gewe en, wild und ungezügelt
wie er elher und es tat ihm nicht gut,
daran zu denken. Bei der Arbeit frei­
lich, da war er ge tellt, da brachte er wa

weiter, da war er weitum gesucht. Wie
konnten eine starken Arme schaffen!
Jetzt vermochte die Hand kaum noch
den Löffel zu halten. Und wieviele Wege
war er mit chier rastlosen Füßen ge­
gangen, kein Berg war zu hoch, kein Tal
zu lang gewe en, er pürte ie gar nicht.

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Telephon 137

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wün chen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Johann und Josefa Schüßleder
Maß chneiderei

Waidhofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 37

Es war 'Weihnachten und bitterkalt.
Die Luft war wie Gla und alles strebte
in die Häuser, wo der warme Ofen der

Mittelpunkt für das Leben wurde.
Nur die Kinder liefen draußen herum

und schienen von der Kälte nicht zu

merken. Wohl gab es kalte Hände und

Füße, aber ie merkten e nicht, sie

stoben durch die Straßen und konnten
endlos lange vor dem großen Schau­

fen tel' tehen und' die Dinge betrach­

ten, die da als ihre leibhaftigen Träume

au gestellt waren. Ihre Herzen waren

ganz Wunsch und ihre Füße ganz Ei .

Die Großen sahen da lächelnd oder

gleichgültig mit an. Ach, ihre Weihnacht
war kein Traum mehr von einer Ei en­

bahn oder Puppe,
sie dachten an

einen neuen Man­

tel, an ein sinn­

verwirrendes Ball­
kleid. Weihnach­
Len i t nur der

stimmung volle

Weg zu diesen

Dingen. Dahinter
. teht der tolle Fa­

sching - hei, da

sollte es wieder
ein Leben geben!
Aber es gab doch
auch andere Leu te,
die weder Puppen­
noch Kleider 01'­

gen hatten, die

von keinem Lich­
terbaum träumten

und auch vom Christkind nicht viel
hielten. Mein Gott, das Ganze i t halt ein
alter Brauch und man macht ihn ganz
gern mit, er ist doch recht stimmungs­
voll.

Am Rande des Marktes tand eine
kleine Hütte, 0 nieder, so arm elig, daß
es wirklich nur da Heim der Armut ein

konnte und 0 war e auch. Die Mauern

bröckelten überall und das Dach war

wie ein windschiefer Hut darüber­

ge tülpt. Drinnen war nur eine kleine

Stube und ein Vorraum.' Die Fen ter-

cheiben waren lange nicht mehr geputzt
worden und die Tür kreischte zornig in

ihren Angeln. In der Stube aber lag ein

alter, gelähmter Mann und verdämmerte

den Rest seines Lebens. Täglich kam eine

mürrische Frau, sie brachte ihm das E -

en und tat das Nötig te an Pflege, aber

keinen Griff mehr. Daß der Alte nicht.

tarb, war ärgerlich. Was hatte er denn

Ernst Kaltenbrunner
Hafnermeisler

Waidhofen a. d. Ybbs, Ölberggasse 8

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Papierhandlung
Kappus

vor 111. E I I i n ger
Waidbofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 6

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Franz und Maria Zekl
Schuhhaus

Waidhofen a, Y., Ob. Stadt 6, Tel. 234

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Hermann und Hedwig Zeilinger
Sattler und Lackierer

L e der war e n u. S p 0 r t art i k el

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt, T. 148, HO

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR'
wün cht allen verehrten Kunden

QUo Hirschlehner
Radiogeschäft

und Reparaturwerkstätte
Waidbofen a. d. Ybbs, Obere Stadt

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND ALLES ERDENK­
LICHE GUTE IM NEUEN JAHR

wünschen allen werten Kunden und
Bekannten

Ludwig und Hanni Palnstorfer
Kaufhau , Maßschneiderei
Waidhofen !1' d. Ybbs, Obere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

ffiottfrieb �artner, Eie k t r 0 - B ä c k er e i

Waidhofen a, d, Ybbs, Hoher Markt 17, Tel. 172

wünscht allen verehrten Kunden

Verkaufsstelle der "Hurnanie"
H ein i s c h & M a y e r - R i eck h K G.

Waidhofen a. d, Ybbs, Oberer Stadtplatz 23

August Siebenherz
Schuhmachermeister

Waidhofen a. d. Y., Untere Stadt 24

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wün cht seinen geehrlen Kunden



AlloDS und CßlaFia CfVeber
wünschen allen verehrten Kunden und Gästen

Gasthof und Fleischhauerei
...

..

-.'.

Waidhofen a. d. Ybhs, Untere Stadt, Telephon 34

Filiale: Zell a. d. Ybhs, Hauplplalz

frohe ClfVeihnaclfllen und ein her�ljches fl'rosif CUeujahr

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEU ES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Friedrich Schrey
Bau - und Z i m m e r m eis t e r, Säg ewe r k

Waidhofen a, d. Ybbs, Pocksteinerstra8e 24, Tel. 125

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

,

wünscht allen Eltern, Freunden und

Gönnern

Pfadfindergruppe Waidhofen a. Y.

Und jetzt waren sie gelähmt und wie

etwa Fremdes an ihm.
So war er alt und krank geworden, er

wußte gar nicht wie. Eines Tages konnte

er nicht mehr gehen und nun lag er

schon viele Jahre. Manchmal rumorte

in ihm noch immer da wilde Leben von

früher und dann verwünschte er alles,
sich, die Welt, die mißlaunige Pflegerin,
halt gar alle. Wie lange' sollte denn da

noch dauern? Nichts mehr hören und

sehen vo� der Welt, das wär schon das

Bes ere.

Die ro tige Tür ging und e trat je­
mand in Stübchen. Kam noch einmal
das Weib? Aber ie kommt täglich nur

einmal und son t kommt nie wer. Er dreht
sich um, möchte den Ankömmling doch

gerne sehen. Es ist ein junger Mann im

Steirerrock und mit lustigen Augen, der
ra eh zum Bett kommt. Unterm Arm hat

er eine Geige und jetzt streckt er die
Hand dem Alten hin. Der reißt die

Augen auf:

"Der Stefan! Hab dich lang nit gesehn!
Bi t fertig mit der Studi?"

,,1. reilich bin ich fertig! Bin auf Be­
such da und geh in die Kirchen zur

Metten. Hab bei dir Licht g ehn, da muß
ich doch nach chaun, wie' dir geht.
Weißt noch, wie du mir schuhplattein
giernt hast?"

"Ah freili . .. und jetzt kann i nit ein­
mal mehr gehn ...

" und dabei schaut er

traurig in die hellen Augen über ihn.

Ach, das war noch eine Zeit, wie er dem
Stefan das Springen und Paschen bei­

gebracht hat! In der heilen Sonn vor­

zeiten und jetzt liegt er da in dem fin­

steren Loch, völlig schon wie im Grab
und keine Katz kümmert ich um ihn.

Der Stefan schaut sich um, legt im

Ofen Holz nach und dann sagt er: "I
komm gleich" und i t weg. Der Alte

denkt: wird ihm zu minder sein bei mir,
jetzt, wo er mit der Studi fertig ist"
müßt man wohl gar "Herr Doktor" zu

ihm sagen lind nit Stefan. Aber der kurze

Be: uch hat ihn doch aufgeregt und nun

i t er doppelt unglücklich über ich el­

ber. Ein Hundsleben. daliegen lind ich

nit rühren können ...

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden

Elfriede Siedl
Fisch- pezialgeschäft

Waidhofen a, d, Ybbs, Stadtturm

In einer Viertel tunde i t aber der Ste­

f'an wieder da, mit einem Liter .GlÜhwein
und einem großen Teller voll Bacht und

einer Kerze. Wein und Bacht stellt er

auf den Tisch und dann zündet er die

Kerze an und löscht die Lampe au . Es

ist eine Heilignachtkerze, er hat sie der

Mutter vom Ti eh genommen und gesagt,
daß er ie dringend braucht und ie möge
ihm doch gleich ordentlich wa von

ihrem Backwerk geben. Sie chüttelt den

Kopf: "Aber vergiß nur nicht, du sollst

in der Mette die er te Geige spielen, der

Herr Pfarrer hat extra nach dir ge­
schickt."

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE

NEUJAHRS WüNSCHE
entbieten allen Kunden und Freunden

Ludwig und Marianne Perner
o b s t - und G e m ü s e h an d I u n g

Mietautounternehmung
WaidhofCD a, d. Ybbs, Hoher Markt

I

'�'==============================�I

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Willi Feliner
Obst- und Leben mittel­

handlung
Waidhofen a, d. Y., Untere Stadt 38

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Anna Posset
Lederhosen­

und H a n d c h u her z e.u ger
Waidhofen a. d. Y., Bober Markt 31

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Heinrich Newesely, D a c h d e c k e r m e i s ter

Waidhofen a, d. Ybbs, Pocksteinerstra8e 8, Tel. 171

"Ja, ja", agt er und läuft davon, holt

3,U dem Wirtshaus den Wein und nun

ist er wieder da. Der Alte schaut ganz
verdattert drein und der Stefan sagt
lustig: "Jetzt wollen wir zwei Weih­

nachten feiern! Da nimm einmal einen

guten Schluck und beiß von dem Bacht

was ab! I eh ganz mürb, brauchst koane

Zähnt dazua. Und a Heilignachtkerzn
hab ich uns a mitbracht und nachher

spiel i dir was auf!" Er drückt dem Alten

das Weingla in die Hand. Seit wieviel

Jahren hat der keinen Tropfen 'Wein
mehr gesehen und getrunken?

"Aber Stefan", agt er ganz verdonnert

und nach dem ersten Schluck i t ihm so

- wohl, ja karins einem überhaupt 0 wohl

sein? Der Stefan! SchuhplatteIn und

Fischwildern und noch einiges hat er

dem Bürscherl einst beigebracht vor zehn

Jahren und mehr und nun kommt er

und feiert mit ihm Weihnachten. Ja, ja,
auf die Männer ist noch ein Verlaß!

Und 0 einen guten Tropfen hat er

mitgebracht, recht was zum Herzwärmen.

Und die üßen Bröckerln, so was hat die

Mutter vor Zeiten auch für ihn gebacken.
Ach, die Mutter! Es scheint ihm, die ist

jetzt auch da, da unten am Bett steht

sie und hat ein Gesicht wie ein Engel,
aber es i t icher und -gewiß die Mutter,

Derweil der Alte so sinniert und mit

großen Augen daliegt, redet der Stefan
von den gemeinsamen Erlebnis en, von

der großen Forelle damals am Bach, die
sie dann gleich hinter dem Gebüsch ge­
braten haben. Hat gut geschmeckt, da
Fischerl!

Und dann greift er zu seiner Geige.
Mag sein Vorgänger in der Mette spie­
len, er wird hier dem armen Kerl auf
der Geige etwas vorjubilieren, der sonst

keine Freude hat und so spielt er be­

dachtsam, was ihm an Krippenliedern
einfällt: "E wird schon glei dumpa, es

wird ja schon Nacht", da paßt gerade
zu dieser Umgebung und zu diesem ver-

gehenden Leben. Dann wiegt Maria auf
dem Berge ihr Kind. Dann sehen die
Hirten die Himmelslucke und dann liegt
da Kind in der Krippe und lächelt. Er

spielt, al müßte er die Gunst des Herrn
Pfarrers auf dem Kirchenchor in ganz
besonderem Maße erringen, aber der
wird jetzt hinaufschauen und höchst ver­

ärgert ein Fehlen feststellen. Es ist kein
Verlaß auf die Männer, wird er denken,
der Stefan wird irgendwo vergnügt
feiern! Da spielt er halt vor dem Alten

die ganze Weihnachtsseligkeit au den

vergangenen Jahrhunderten, e klingt
dem ins Herz hinein, daß er meint, die­
ses Herz ei eine Kapelle geworden oder

gar der Stall von Bethlehem. Er hat es

nie besonders mit der Frömmigkeit ge-
. habt. Aber jetzt meint er, daß er etwas

'vom Herrgot begreift, man kann mit

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

.wünscht allen geehrten Kund-en

Fa. Ed. Wahsels Nacht.
Uhrmacher

Waidhofen a, d. Y., Hober Markt 23

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Käthe Weiser
c h u h war e n u. 0 r t h 0 P ä die

Waidbofen a. d. Y., Hoher Markt 29

Marin Erb. Ca r s und K 0 n d i to r e i

Waidllofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 134

FROHE WEIHNACHT UND EIN
GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen geehrten Kunden,
Freunden und Bekannten

Hans Bohatschek
Modenwerkstätte

für Damen und Herren

Waidbofen a, d. Y., Hober Markt 21

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

I

Anton und Therese Rinder
Feinschleiferei

Waidhofen a, d. Ybbs, Hoher Markt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GWCKLICHES NEUES
JAHR

wün chen allen verehrten Kunden

Heinrich und Josefa Wimmer
Glaserei

Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Karl und Anna Oberndorfer
Holzzerkleinerung

Waidhofen a. d. Y., Hoher Markl 17

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karotine Groß vorm. Kirnbauer
Schnittwarengeschäft

Waidhofen a, d. Y., Hoher Mal:kt 33

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Gerb'aud Zwack
Wolle und Trikotage

Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt 10

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäft freunden

Hans Kroller
Kraftfahrzeugmechaniker und Fahr chule

Verkaufsstelle lind Kundendienst der Steyr-Daimler-Puch-AG.
WAIDBOFEN A. D. YBBS, UNTERER STADTPLATZ, TEL. 113

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN rlLVCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Heinrich Waßmuths Witwe
Photoatelier

Waidhofen a, d. Ybbs, Ölberggasse 6

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wün cht allen geehrten Gästen und Bekannten

9{url :ZweHler, Gag t It aus

Waidbofen a, d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 229



FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN HERZLICHES

PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Modenbaus Schediwy
Waidhofen a, d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 81

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Waidbofen a, d. Ybbs, Müblstraße, Tel. 14

I\un tmühle und Teigwarenfabrik

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden

Hermine Buxbaum
Par f ü m e r i e - u. F a r b war e n

Waidbofen a.Y., Hoher Markt 13, T.158

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Ludwig und Grete Luger
Milchgeschäfl

Waidhofeu a. Y.

Hoher Markt 3 und Ybb itzer traße

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

'wünscht allen verehrten Kunden

Karl Tomaschek
Glashandlung

Waidbofcll a. d, Ybbs, Obere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hans und Josefine Huber
Modewaren

Waidhofen a, d. Y., Obere Stadt 19

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
verehrten

wünsch t allen
Kunden und Bekannten

Josef Prager
Maler- und An treicher-
me ist e r Waidbofen a, d, Ybbs

Werkstätte: Wienerstruße 7

Wohnung: Hintergasse 19

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Karl und Karoline Kaiblinger
Bäckerei

Waidbofen a.Y., Ob. Stadt 17, T.233

Worten nicht agen, man fühlt es halt.

Die Mutter da unten am Bettrand, die
weiß es auch und jetzt fangt sie an zu

singen, gewiß, das i t ihre Stimme und
nicht mehr die Geige:

"E hat ich halt eröffnet das hirnm­
li ehe Tor,

die Engelein, die kuglan ganz haufenweis
hervor:

Die Engelan. die Gagelan, die chlagen
Purzelbamelan,

bald außi, bald abi, bald hin und bald

her,

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

Drogerie Schönheinz

entbietet allen werten Kunden

bald unter chi, bald über chi, das gfreut
i halt 0 sehr ...

"

E hat sich halt eröffnet da himm­

lische Tor und die Mutter hat ihr Kind

heimgeholt au Leiden und Finsterni

ins Himmelslicht.
Stefan hat im Spiel das Ge icht des

Alten beobachtet und ieht, wie dessen

Auge bricht. Er spielt ruhig und behut­
sam weiter und mit einem wunderbaren

Alleluja begleitet er die solieidende Seele
über die dunkle Schwelle bi vor Gottes
Thron.

mie' mlutter Q)ottes mlQriQ
unD Die 9lod)fiQQ((

Wenn das liebe Chri tkindl in der

Krippen hat chlafen sollen, dann hat
die Mutter Maria ein wunderfeine Lied­
lein angestimmt, um das Kindl einzuwie­

gen. Wa hat sie ihm alles Schöne vor­

ge ungen: Von den Engerln im Himmel,
vom Gottvater, von der schönen Welt,
von den Blümeln und den Pfeilfaltern
und vom Frühjahr, da alle Knospen und
alle Herzen aufgehen macht. Von allem,
wa lieb und schön i t, hat die Mutter
Maria eine Weis gewußt und hat sie dem
einschlafenden Herzerl vorgsungen, daß
es wie feine Glocken geklungen hat oder
wie wenn man die Silbertaler in den
Ka ten zählt, bis das Lied immer lei er

und leiser worden ist und dem Kind die
müden Guckerln zugefallen sind und es

anft eingeschlafen ist.
Doch einmal, da hat sich die Mutter

Maria arg verkältet gehabt und hat
einen ganz bö en Winterschnupfen be­

kommen, daß es vor lauter Husten und
Hei erkeit gar nicht recht hat gehn wol­
len mit dem Singen, und das Jesu kind
allweil mit großen Augen auf die Mut­
ter ge chaut hat, weil es mit den schönen
Liedlen auf einmal gar so hart gegan­
gen ist. Und da sind der lieben Mutter­

gotte verstohlen die Tränen gekommen.
weil ie ihrem herzeinzigen Kind in

ihrem Armsein nicht einmal da Schlaf­

gsangel hat chenken .können.
Und wie ie so vor sich hingeweint

hat in ihr Manteltuch hinein, da hat auf
einmal irgendwer anderer zu singen an­

gehoben. Au der dunklen Ecken heraus,
wo die Wandbalken und das Dach auf­
einandersitzen. Ein kleiner Vogel ists ge­
wesen, der hat mit der Zeit der Mutter­

gotte heimlich a11 ihre schönen Liedlen

abgelau cht und i t ungfragter einge-
prungen für die heisere Mutter. Die hat

das Weinen gleich sein lassen und hat

glacht, aus dem Herzen herau , grad al

F ROH EWE IHN ACH T,
GLüCK UND SEGEN IM NEUEN JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

strQutfdjneiber & 6todett�uller
F a h r rad -, M ase hin e n - und Rad i 0 hau s

Waidbofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 18

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Anna Furtner
Sattler und Tapezierer

Waidhofen a, d, Y., Ybbsitzerstraße 6

wie die Sonn nach dem Wetter durch
die Wolken schaut. Da ist das Vogerl
niedergflogen, hat sich der lieben Mutter
auf die Schulter gsetzt und hat wieder

angfangen, zu singen und zu jubilieren,
so schön und so fein, daß man gar nicht

sagen 'kann. Und es hat kein zweite
Stückl braucht, so schnell und sacht ist

da Christkind eingschlaf'en, nicht an­

ders, als ob es die Mutter selbst hätt

eingsungen. Wies Kindl die Augen ganz
fest hat zutan ghabt, hat das Vogerl auch
ein Schnaberl zutan und hat auf'ghört

mit dem Liedlsingen und hat der Mutter­

gottes mit dem Schnabel ganz leis hinters
Ohr gepickt. al wenn e ihr einen Kuß

geben möcht. Da hat es die Maria auf
ihre Hand gsetzt und hat ihm über die

gesprenkelten Federn gstreichelt, die wie

glanzete Seide waren. "Herzvogerl", hat
sie zu ihm gesagt. "ich werd den Herr­

gott bitten, daß er dir meine Stimm

schenkt, und meine Liedlen, damit du

immer was Neues weißt, was du den
Menschenkindern vorsingen kann t, von

Leidsein und Frohsein, vom Glück­
haben und vom Zufrieden ein. Wie
Glockenläuten und wie Silberklingen soll
es aus deiner kleinen Kehle kommen, ju­
bilieren und trillieren wirst du wie die

ewige Freud! So, jetzt flieg dahin und

sing!"
Seit der Stund singt die Nachtigall mit

der göttlichen Stimme der Mutter Ma­
ria. Und wann es Abend wird und die
Zeit kommt, daß man die Kinder in den
Schlummer singt, dann sitzt sie hinterm
Buschen und chlägt und jubiliert und
lacht und weint wie ein verzauberter
Mensch. Dann fallen allen kleinen Kin­
dern die müden Guckaugen zu, und den

großen Kindern, denen kommen die
chönsten Gedanken, und die verliebten

Leuteln, die küssen sich, wenn sie die
Liedlen des Marlenvogel hören. Und 0-

Waidbofen a, d. Ybbs, Obere Stadt, Tel. 94

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Felix und Margarete Brachtel
chlosserei

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 33, T.213

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Sc hu h hau s HrabyEigene
Reparaturwerkstätte

Waidhofen a, Y., Ob. Stadt 18, T.224

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JA1!R
wün chen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz Klar sen. u. jun.
Schneidermeister

Waidbofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen geehrten Kunden

Hans und Grete Schiebel
Maler- und Anstreicher­

werkstätte

Waidhofen a. d. Y., Pocksteinerstr. 5

EIN ANGENEHMES. WEIH­
NACHTSFEST UND EIN GE­
SEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Elvira Tinz
Bäckerei Kotter-Tinz

Waidhofen a, Y., Weyrerstr., Tel. 162

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Orthopädie- Sepp Wochner
S c h u h mac her me ist e r

Waidhofen a. d. Y., Weyrerstraße 13

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Friedrich No""\Vak
Eis e n -, K 0 h I e n - und Bau m a t e r i a I i e n h an d 1 u n g

Waidbofen a. d. Ybbs, Unterer StadtpJatz 8, Tel. 128

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

30lef Wuchle
Lebensmittel-Gro,ß- und Einzelhandel
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 30

o.H.G.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Karl und Angela Gruber
Herren- und Damenfriseur
Waidhofen a, d. Ybbs, Wienerstr. 11



FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen Patienten, Freunden und Bekannten

.vilbe uflb �bolf <»unbadet
Den t-idt*e n

Waidhofen 8. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Tel.3t}

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR
wünschen allen verehrten Gästen, Be­
kannten und Sparvereinsmitgliedern

Anton und Fanny Ublacker
Gas t hau s "Z u t: L i n d e"

Waidhofen a, d. Y., Unter der Burg 7

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden

m. meilinget, Rad i ° m eis te r

F ach g e s c h ä f t für Rad io, Mag n e top h 0 n e, S c hai J p I a t t e n,

S c hall p I alt eng e rät e, 1\1 u s i kin s t rum e n t e

Waidhofen a, d. Ybbs, Weyrerstra8e 9, Tel. 253 ,

ri

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Grete LQckner
T u r m -, Bau - und A u tos p eng 1 e r e i

Waidbofen a. d. Ybbs, Hintergasse 23, Tel. 130

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HER Z L ICH ES P'R 0 S I T NEU J A H R

wünschen allen verehrten Kunden

Malerwerkstätte Farbenhandlung
'Waidbofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 5, Tel. 216

6djalf 9tinnet

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen ihren geehrten
Kunden

Hans und Mitzi Schlögelhofer
Maßschneiderei

Waidhofen a, d. Y., Weyrerstra8e 36a

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Ort ho p, Stefan Mata
Schuhmachermeister

Waidhofen 8. d. Y., Ybbsitzerstra8e 24

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

A u t 0 wer k s t ä t t e 3fuberf 3fojas
Off i z i e 11 e 0 p e 1 - U D d V W,- Die n s 't s tell e

Waidbofen a, d. Ybbs, Erbard-Wild-Platz, Tel. 112

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden, Freunden und Bekannten

Peter und Jetty Schad
Tapezierer und Dekorateur

Waidhofen a, d, Ybbs, Hober Markt 8

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen verehrten Gästen und
Bekannten

Anny Egger
Gas t h o f "W e i ß es La m m"

Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstl'.28,T.100

3fanli CUchyfil
M 0 d e g e c h ä f t, H ü t e, P e I z war e n

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

[''5-
�========================�

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES

,

JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Helene Dengier
Kaufmann

Wai�bofen a.Y., Poeksteinerstra8e 15

DIE HERZLICHSTEN

WEIHNACHTS- UND NEUJAHRS WüNSCHE

entbietet allen verehrten Kunden

�nton mat)et�ofet
Polstermöbel und Dekoration

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 60

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Patienten und Bekannten

eugen michailow, Den ti s t

Waldhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 214

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

;Jolef fl'rovin, B ä c k e re i

Waidbofen a. d. Ybbs, Plenkerstraße, Tel. 55

FROHE WEIHNACHTEN UND,
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

R. u. A. Krempl
Kaufmann

Waidhofen a, d. Ybbs, Ybbsitzersh'. 7

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICH�S
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Gästen und
Bekannten

Salcher-Reisinger
G a t hau s "Z u r H e n n e"

Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstl'aße

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NBUES JAHR

entbieten allen verehrten Kunden und Bekannten

Bermann und Franzi Siradner. K 0 n d i tor e i

\Vaidhofen a, d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 34, Tel. 62a

FROHE WEIHNACHTEN
UND EI'N GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

mutou uub mUUd �d)leituef
Fleischhauerei und Selcherei

Waidhofen a. d. Ybbs, Hammergasse 4, Tel. 121

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

maltet unb 2uiie �ltidj6etget, Kaufmann

Böhlerwerk, Tel. 255

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen geehrten Kunden und
Bekannten

Hubert Schaupp
Gemischtwarenhandlung

Waidhofen a. d. Y., Wienerstra8e 16

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden,
Freunden und Bekannten

Heinrich und Maria Lechner
Autounternehmung

Waidbofen a.Y., Weyrerstr. 76, T.249

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden

losel und Rosa Seeböck
Kau f hau s "Z u r M 0 d e"

Waidhofen 8. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 231

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNE ES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Sepp Neumül,ler
S eh u h mach e r m e i s t e r, Fach­

g e s ch ä f t für Schuhwaren

Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstraße 8

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wün chen allen geehrten J{ unden und Geschäft freunden

Bans und Sielanie Lienbacher. Kau fm a n n

Waidhofen a. d, Ybbs, Ybbsitzerstraße 120



CWir danken allen unseren verehrten fJ(unden

für das bewiesene CJJertrauen und wünschen
eine frohe Weihnacht und alles {jute fürs
kommende Jahr

Karl und Poldi Piaty
fiJampfbäckerei und Cafe-fKonditorei

tOaldhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 39, Tel. 99

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Ge chäft freunden

Zen t r a I h e i z u n g e n, san i t ä r e A !1 lag e n, \V ase r -

l e i tun g s bau, Pro pan g a s ver tri e b s s tell e

Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 96

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Leopold N itsch
B u c h bin der e i, Kar ton a gen
Waldhofen a, d. Y., Kapuzinergusse 8

Tel. 227

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karl SÜß
Schneidermeister

Waidhofen a, d. Ybbs, Hörtlergasse

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Gä ten und
Kunden

Josef und Therese Fuchsbauer
Gastwirt und Iietauto

Waidhofen a. Y., Weyrerstr., Tel. 173

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Peter und Maria Zagler
Kaufmann

Waidhofen a, d. Y., Weyrersh'aße 52

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

F. Schmidtberger
Gemischtwarenhandlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Ge chäft freunden

Frana und Pauline Merkinger
Bau- und Möbeltischlerei
Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstraße 12

gar die Wässer fließen tiller, die Vögel
auf den Bäumen und die Tiere im Feld
lauschen in die Nacht, und die Bäume
hören auf, zu rauschen. Und alle, alle

wiegt da Vogellied in Schlaf und Traum.
Ja, selbst wenn einer auf dem Todbett

entbietet allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND HERZLICHE
GLüCKWüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

G las e r e i, G e s chi r r - und Sam e n h a n d 1 u n g
Waidhofec a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Tel. 167

liegt, dem wird das Heimgehn leicht,
wann ihn die Nachtigall mit ihrem Schla­

gen und Schluchzen in den allerletzten
Schlaf ingt.

Au "Die Geschichten vom

Christuskind" von Schmidkunz.

Römerfunde bei Kematen
Von A n ton Mit man n s g r u b e r, H i Im- K e m a t e n

Seit dem Jahre 1949 wurden neuer­
liche Bodenuntersuchungen im Bereich
der sogenannten Haidhäuser zwi chen
den beiden großen, schon längst auf­
gelas enen Schottergruben vorgenommen.
Im Herbst des heurigen Jahres wurden
diese zum Abschluß gebracht. Das Ge­
samtresultat war ein sehr zufrieden­
, teIlendes und �wnn te dem Bundes­
denkmalamt ein genauer Bericht über­
sandt werden. War vor 50 Jahren bei
den Grabungen die Titelbezeichnung auf
Grund der damaligen Gemeindezugehö­
rigkeit verwendet, so wurde diese auch
in der folge beibehalten. Beim Abschluß
konnten insgesamt 15 Fundstellen fest­
gehalten werden, davon waren 13 Grä­
berfunde, zwei Münzfunde sowie ein
Streufund. Die Grabungen wurden in
drei Abschnitte eingeteilt, jener der frü­
heren unbekannten Zeit der sogenannten
Grabplünderungen. der zweite jener durch
Dr. Plank von St. Peter i. d. Au im Jahre
1905 und der eigene seit 1949.

An Grabbeigaben konnten folgende
Gegenstände verzeichnet werden. Als
schön tel' Fund eine Ge icht urne mit
drei Nebenurnen. weiters 9 Urnen, 14
Schüsseln, 2 Näpfe, 4 DeCkeln, 1 Krug,
1 Zierschale aus terra sigillata, 2 B ronze­

fibeln, 4 Bronzebe chläge, 8 Münzen, 25
Elsennägel. Scherben eines Glasflä eh­
chens, 2 Flywetzsteine sowie eine Menge
Scherben, welche von 31 Keramikgegen­
ständen wie Urnen, Töpfe, Schüsseln,
Näpfe, Teller, Deckeln etc. herrühren,
An weiteren Grabbeigaben zur Überfahrt
ins Jenseit wurden in einer Schüs el
die Knochenteile eine Rehs, eine Ge­
flügels owie eines Fi ehe fe tgestellt.
Die gesamte Keramik gleicht jener,
welche hier im Ybbstal gebräuchlich
war und in den bei den Bänden "Die rö­
merzeitliche Keramik in den 0 talpen­
ländern" von Aug. S. Schörgendorfer be­
schrieben i t. Erwähnt muß aber wer­

den, daß hier irgendwo eine eigene
Töpferei bestanden haben muß, welche
diese grobe, grauschwarze Tonart er­

zeugt haben muß und von der mehr in
östlicher Richtung Wien erzeugten Kera­
mik abweicht. Sämtliche Funde sind so­
wohl in der Sammlung des nö. Landes­
museum wie in der eigenen Sammlung
aufbewahrt.

Die Toten, deren Körper hier ver­
brannt und deren Überreste beigesetzt
wurden, wurden in allen früheren Gra­
bungen gänzlich vernachlässigt und sind
nur jene bekannt, welche eit 1949 genau

bis zum kleinsten Splitter gesammelt
.

wurden. So konnten bei Grab Nr. 3 440
Knochensplitter ge ammelt werden. Die
Unter uchungen der eIben im Lande­
museum in Linz durch Dr. Emilian
Kloiber haben ergeben, daß hier
insgesamt 7 Personen be tattet wurden,

'W''ilhelm Blaschko

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Herbert Roth_, Baumeister

Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstraße, Tel. 54

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

entbietet allen geehrten Kunden und
Freunden

W. Glaser
Bauunternehmung

Waidhofen a. Y.-Zell, Zuberstr., 1'.42

davon drei Kinder und vier Erwachsene.
Drei Gräber waren Doppelgräber. Grab
Nr. 1 enthielt die Reste eine Kindes so­

wie eines Erwach enen, Nr. 3 die Reste
einer Frau und eines Kindes, NI'. 15
ebenfalls eines Kindes und einer erwach-
enen Per on, Grab Nr. 8 enthielt die

Knochenreste eines Mannes. Kohlen­
funde wurden fast in allen FundsteIlen
gemacht, doch konnten diese infolge der
Unkosten nicht untersucht werden.

Sechs Grabpackungen konnten f'estge-
teIlt werden. Heute besteht nur mehr

eine einzige im Grab NI'. 1, welche gut
überdeckt wieder unversehrt geschlossen
wurde und beim Bundesdenkmalamt der
Antrag gestellt wurde, diesen Grabhügel
unter Denkmalschutz zu stellen. Alle
übrigen fünf wurden durch Bauten und
Gartenanlagen re tlo zerstört.

Zeitmäßig waren die Anlagen der Kult­
stätten durch die Münzfunde leicht zu

bestimmen. Die gefundenen sechs Mün­
zen stammen aus den Fundstellen 1, 3,
5, 6 und 9 und gehören dem Zeitraum
von 81 bis zum Jahre 180 an. Mithin
muß die Anlage in der zweiten Hälfte
des ersten und im zweiten Jahrhundert
angelegt worden sein. Der ganze Fund­
raum wurde genau vermessen und in
einem Lageplan festzehalten. Einzelne
Fundgegen tände wurden überall bei je­
der Fundstätte eingezeichnet. Viele
Photoaufnahmen wurden gemacht, um

das �anze Bild der Nachwelt so gut als
möglich zu erhalten. Offen aber bleibt
immer noch die Hauptf'rage: Vvo waren

die Wohnstätten jener illyrischen, kelti­
sehen oder römischen Bevölkerung, de­
ren Kultstätten wir hier festgehalten ha­
hen. Trotz eifriger Nachforschungen und
Hodenuntersuchunzen konnte dies bis
heute nicht geklärt werden. Offen bleibt
alle rding- eine Vermutung: Die beiden
g roß en Schottergruben, welche um 1800
schon auf'gcla sen waren und bei Beginn
sowie arn Ende des Fundbereiches sich
ausdehnen, lassen annehmen, daß dort
die Wohnstätten waren. Wenn dies Tat­
sache ein sollte, wird die Frage nie ge­
klärt werden können, da diese längst bei
der Auswertung derselben dann für im­
mer vernichtet worden ind.

Buchecke

"Die Geschichten vom Christuskind, wie sie
die alte ßarbara erzählt hat". Aufgeschrie­
ben von Walter chmidkunz. Holz chnitte
von Eugen porer. Kösel-Verlag, München.
Ein kö tliches Buch, das in keinem Hause

. fehlen sollte, wo Kinder sind. Die Christ­
kindlgschichten haben in ihrer "Innigkeit
wohl kaum ihresgleichen. Vor allem ind sie
auch heimatverbunden, leicht lesbar und
eignen sich gut zum Erzählen. Alles in
allem eine schöne Weihnachtsgabe.
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FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Franz und Poldi Krejcarek
Damenfriseur

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 237

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Anton Hochnegger
Le<;lerhandlung

Waidhofen a.Y., Wienerstr.5, Tel. 136

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Maria Schlager
Landesproduktengeschäft

Waidhofen a, Y., Wienerstr.37, Tel. 49

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Michael und Mitzi Aigner
Schneidermeister

Waidhofen a, d. Y., Ybbsitzerstr.14

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünschen allen verehrten Gästen,
Freunden und Sparvereinsmitgliedern

Franz und Elisabeth Streicher
Gas t wir t "G r ü n erB au rn"

Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstr.10, 1'.131

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUßS JAHR

wün chen allen verehrten Kunden

Ferdinand und Anna Dotter
B ü r s t e n- u. Pi n seI e r i e u ger
Waidbofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 35

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

l\t:a.x Kobalt
Bau - und R e p a r a t urs chI 0 s s e r e i, R e par a t u r wer k -

s t ä t te für sä m tl ich e la n d w. M a s c h i n e nun d Mo tor e n,
Handelsbetrieb für landwirtschaftliche Maschinen

Waidhofen a. d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 220

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

\trnit unn �(eonore 6djneberle
Spezerei und Feinkost

Waidhofen a, d, Ybbs, Hoher Markt 9, Tel. 230

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hans und Mitzi Rerucha
Kaufmann

Zell a. d. Ybbs
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W"ir danken auf diesem Wege für das uns bisher

erwiesene Vertrauen und wünschen allen geschätzten
Kunden und Bekannten

em frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

Baumeister Ing. Friedrich Deseyve
Hoc h -, Ti e f -, Eis e n b e t 0 n- und I a n d w. Bau te n

Waidhofen a, d. Ybbs, Riedmüllerstraße, Tel. 12

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES· NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Gästen

Robert und Therese Steininger
Zeller Weinsturre

Zell a. d. Y., Kirchenplatz, Tel. 103
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Hans und Gertrude Pöchhacker
·
·

'" }
�.

Fleischhauer und Selcher

Waidhofen 8. d. Y., Hober Markt, Tel. 52

FROHE WEIHNACHT

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�af( �eif;en",ofet & �I).
c h l o s s e r e i und Metallwarenerzeugung

Waidhofen a•.d. Ybbs, Patertal 2, Tel. 178

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

Lebensmittel und Textilwaren

Waidhofen a, d.Ybbs, Unterzell Nr.37, Telephon 6

wünscht allen verehrten Kunden

!1amilie .flIchauer

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

�ran2 und eCiesl9{opf, Elektromeister

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 183

EIN GESEGNETES
WEIHNACHTSFEST UND EIN

GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Gartenbaubetrieb

Adolf Friesenegger
Zell-Waidbofen a. d. Y., Urltalgasse 1

FROHE WEIHNACHTEN UND
·HERZLICHE GLtJCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

entbietet allen verehrten Kunden

Gartenbaubetrieb

Richard Fohleutner
Zell-Waidbofeo a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geschätzten Kunden und Bekannten

iititJ unD 30iefine �iidj�nder
Fleischhauer und Selcher

Waidhofen a. Y., Ybbsltzerstr, 2, Tel. 120, Filiale Ybbsitzerstr. 26, Tel. 120

, I
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EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

�t4n3 unb �f)etefe �cUnte:itnet
Fleischhauerei und Selcherei

Gaflenz, Filiale Wai«1hofen a. d, Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

Franz und Maria Siohrmüller
Bäckerei und Landesprodukte

Zell-Waidhofeo a. d. Ybbs, Telephon 145

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Karl und Leopoldine Mata
Bäckerei

Zell a, d. Ybbs, Burgfriedstraße 4

,

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

W illi Engelbrecht
Kaufmann

Gerstl-Böblerwerk

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Gä ten und
Bekannten

Hans Ruckensteiner
Gastwirt

Zell a, d. Ybbs, Hauptplatz Nr. 38

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden und Bekannten

�nns �ern6etger
Handel mit n e u e n und gebrauchten Möbeln

Waidhofeo a. d. Ybbs, Unterzell

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN E R F 0 L G R E ICH E S, G L 'ü C K L ICH E S NEU E S J A H R

wünscht allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

Baumeister �ug. ty:rnu3 mebl
Bauunternehmung und Ziegelwerk

Rosenau am Sonntagberg, Tel. 2

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLtJCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

stauf�nu.s IDlitmnu1:lsgru6er
Hilm-Kematen

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Anna Wedl
Fleischhauerei und Selcherei

Rosenau am Sonotagberg, Tel. 5

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und

Bekannten
Familie Knoll

Bäckerei und Handlung
Sonotagberg

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLtJCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen geehrten Gästen und
Bekannten

Eduard und Cilli Schneckenleitner
Gas t hau s "Z u rAr c h e N 0 a h"

Unterzell 15

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen geehrten Kunden,
Freunden und Bekannten

Josef und Hilde Hoffeiner
Gemischtwarenhandlung

ReIfberg 140, PostWaidbofen a, d, Y.

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden

ty:lorinu unb 2uiie stnruer
Fleischhauerei und Selcherei

Böhlerwerk, Tel. 258
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EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLtJCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

-Inllus und Agnes Pilz
Bäckerei und Zuckerwarenhandlung

.

Böblerwerk

FROHE WEIHNpiCHTEN UND
EIN GLtJCKLlcHES NErjES
JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Justine Pfannhauser
Schnitt- und Scbuhwaren

Lebensmittel

Rosenau am Sonntagberg, Tel. 10
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